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bauung der Muſeums⸗Inſel mit Gebäuden fiir 
Kunſtzwecke, an erſter Stelle zur würdigen Unter⸗ 
bringung der pergameniſchen Funde, in 1 zu 
nehmen. Von dem General-Director der königlichen 
Muſeen, Geh. Rath Dr. Schöne, iſt bereits ein voll⸗ 
ſtändiger Plan ausgearbeitet und im Cultus⸗ 
miniſterium Alles dafür ſeit langer Zeit vorbereitet 
worden. Zu umfaſſenden Erörterungen hatte die 
Frage geführt, ob eine Concurrenz und in welchem 
Umfang der Betheiligung eintreten ſollte. Es iſt 
bisher nicht bekannt geworden, welche Entſcheidung 
in dieſer Beziehung getroffen worden iſt. Jeden⸗ 


Die Bildung des Cabinets Salisbury 
iſt noch nicht beendigt. Noch immer ſind über die 
wahrſcheinliche Zuſammenſetzung deſſelben die wider⸗ 
ſprechendſten Gerüchte im Umlauf. Während es 


Dunger i oe ua, f 1 
dies die Geh. e Haaſe aus dem Miniſterium 
Danzig, 29. Juli. des Innern und Dr. Kügler aus dem Cultus⸗ 
1 110 1 55 a. 85 E eee a De 97 5 ae 11 Mme 
er Officibſe des Finanzminiſters, Herr Schwein- | Beamter, i rüber viele Jahre lang als einerſeits heißt, daß entweder Lord Iddeslei 

burg, hat mit ſeiner neulſchen Behauptung, daß Juſtitiar beim Provinzial⸗Schulcollegfum in Poſen oder or Loet, ae briliſcher Boone 
Herr v. Scholz ganz urplötzlich fich_entichloffen | beſchäftigt geweſen und wurde als Hilfsarbeiter in in Paris, für die Leitung der auswärtigen Ange⸗ 
habe, dem Reichstage in der nächſten Seſſion keine das Cultus miniſterium berufen, um hier die hago legen heiten auserſehen fei, will die „Daily News“ 
neuen en e i vorzulegen, nur nannten Polenſachen zu bearbeiten. Herr v. Goßler wiſſen, daß Lord Salisbury abermals, indeß nur 
wenig Glauben gefunden. Aber Herr Schweinburg empfängt von Herrn Geh Rath Kügler die fpeciellen | proviſoricch, an die Spitze des Auswärtigen Amtes 
bleibt bei ſeiner Behauptung. Er hält „alles auf Informationen über die Schulzuſtände in der Pro⸗ treten werde. Das genannte Blatt behauptet auch, 
recht“ und ſchreibt heute u. a.: vinz Poſen und beſonders die aus der polniſchen daß nicht Sir Michael Hits: Beach, ſondern Lord E 
Wir find in der Lage verfichern zu können, daß die Preſſe geſchöpften Details. Bei den Mitgliedern der Randolph Curchill Schatzkanzler und Führer des falls hatte man allgemein angenommen, daß eine 
nord deutſchen und ſüddeutſchen Miniſter einig polniſchen Fraction ift Geh. Rath Kügler natürlich] Hauſes der Gemeinen werden wird. Hicks⸗Beach darauf bezügliche Vorlage dem preußischen Land⸗ 
find in ihrem Bedauern über die Ablehnung der bis: nicht beliebt, da ihnen feine Thätigkeit kaum unbe- ſoll Generalſecretär für Irland werden, ein Poſten, tage ſchon in der nächſten Seſſion zugehen würde. 
JJ % 
Vorlage, jo lange nicht die Wähler die Nothwendigkeit ſcharfe Seitenhiebe gegen den bei die Provinz Poſen kleidete ae ö a le eeu Sa des Abgeordnetenhauſes als ge: 

i Die liberalen Diſſidenten find bereits in ; 


: : mí — Ein Berichterſtatter weiß bereits zu melden 
zwei Parteien geſpalten. Die Birminghamer „Ra⸗ € 2 v 
dicale Union” beschloß in einer ſchon Bin erwähnten, G05 pe 9. Sn Botſchafter in Petersburg, 
porige Mode abgehaltenen Verſammlung, Zweige ¿general e. bene der Nachfolger des jo: 
in ſammtlichen Mahlkezirken zu bilden und eine | Gen E chen Gouverneurk von Berlin, 
5 e thätige Propaganda fortzuſetzen. Dies ift Cham: | änblie $b. Billifen, werden würde. Selbſtver⸗ 
Branntweinſteuerproject gegenüber befinden. Die I berlains Organijatior. Lord Hartington da: ländlich iſt in diefer Perſonenfrage noch gar keine 
ae e die man in diefer Hinſicht mit offi⸗ Wirthſchaftspolitik in Oeſterreich und Deutſchland. gegen hat ſeine Organifation in der Geſtalt des Sure getroffen worden. Im Uebrigen iſt es 
cißſen Enkhüllungen gemacht hat, find zu reichhaltig, Die Hoffnungen wie die Befürchtungen, die ſich Liberalen Unioniſten⸗Ausſchuſſes, der letzten Sonn: | Dar eie REN? daß für Bieten Poſten, 
als daß man jetzt ſofort gläubigen Stanes fein an den Erlaß des öſterreichiſchen Handelsminiſters abend in einer Sitzung beſchloß, daß die liberal⸗ Ge E al 5. S d un täriſche en dd aum X 
könnte. Es hat eben noch Niemand vergeſſen, daß knüpfen, in dem die Vereinbarung von Sons unioniſtiſche Organifation fortgeſetzt und der Ver⸗ Gamera Ge 1 nig, auserſehen wer al 1 te. 
Herr v. Scholz felbft es war, der nod ventional⸗Tarifen als das Ziel der Bemühungen | band aufrecht gehalten werden ſolle. Die ſch ya Fuftaer te een, bieder a erd ide 
in der letzten Sitzung des Reichstags, am 26. Juni der öſterreichiſchen Regierung bezeichnet wird, werden] Diſſidenten, liberale und radicale, bilden zu⸗ Stell b A e Rede tar, lte er e 10 80 ve 
ausdrücklich die Hoffnung aussprach, daß es ihm ſich kaum erfüllen. Es it in der öſterreichiſchen]ſammen eine Gruppe von etlichen 70 Mitgliedern e falls m Herr übernehmen ſollte, fo würde er 
zim Herbie” beſſer gelingen, daß in der „nächiten | officibjen Preſſe bereits dafür geſorgt worden, daß | im Haufe der Gemeinen. Vor den Wahlen zählten 1 ale zur Führung eines Armeecorps berufen 
eal ion“ ber Geſetzentwurf zu Stande kommen | pie Meinung, es ſei mit dem Erlaß eine Abwendung | fie 93 Mitglieder, nach denſelben nur 78. Von wer a lin, 27. Juli. Bei j cn 
werde. Sollte Herr v. Scholz ſeine Meinung fo vom autonomen Schutzzoll vorbereitet worden, dieſer Anzahl it bereits ein halbes Dutzend unter liſten rin, de Ju a a 1 An, oe a 
ſchnell geandert haben und aus welchen Gründen nicht weiter um fih greife. Die öſterreichiſche Ree das alte Banner zurückgekehrt, ſo daß die zwei Verbau * vor dem Reichsgericht 15 Pata 
ſollte das geſchehen fein? gierung hat danach ſtets Conventionaltarife erftrebt | Führer und die zwei Vereine zuſammen 6 Dutzend Aa erhan inen am, hat ie herausgeſte 6 iche 

Hätte Herr Schweinburg Recht, fo würde nur und nur ungern zu Kampfzöllen gegriffen. Es wird Mitglieder zählen. In den Wahllreiſen ſtellt ſich das Hat 5915 nen alpen pla für anarchiſtiſche 
lo viel klar fein, daß in den Verhandlungen, ſogar darauf hingewieſen, daß bereits der letzte Zoll-] Verhältniß wahrſcheinlich ebenſo. Die Birminghamer Zeit verbotene 1 6 demo Be Schriften 8 
die, wie zugeſtanden wird zwiſchen den Bundes⸗ tarif als Anfang einer Vertragspolitik angeſehen | „Radical⸗Union“ ſpricht in ihrem neueſten Manifeſt Be ete Perso lla ien Dieſelben wurden durch 
zegierungen flattgefunden haben, der preußiſche worden fet, daß alſo der Marquis v. Bacquehem hoffnungsvoll von der Wiedervereinigung der sa munte Rerſönlichkeiten von Belgien her 9 
Finanzminiſter keine Zustimmung gefunden hat, die Politik feiner Vorgänger nur fortführe. Es] liberalen Partei in der iriſchen Frage. Die „Daily g lde ft un Er hier aus 18 1 15 
obgleich ber Officioſe gerade dieſe Thatſache der ist allerdings möglich, daß diese offteibſen Hinweſſe News“ hofft, fie werde ihre frische Politik raſch damalt 815 1 e bee t. Die 
mentiren will. ¡ Mur den Zweck haben, den aufſteigenden Unmuth in formuliren, damit man den Unterschied zwiſchen der 1 7 5 ge ; of die unt piedra, Ranipu ae hat, 
ſchutzzöllneriſchen Kreiſen zu paralyſiren. Aber] Gladſtone'ſchen und ihrer Politik kennen lerne. Dies wie es ſcheint, die mit der Beförderung verbotener 


: N 343 | : „Schriften Betrauten veranlaßt, einen mehr inmitten 
holen: ein Maßſtab für das, was kommen ſelbſt wenn der Erlaß ein handelspolitiſches ſei ſchlechterdings der erſte Schritt zu einer Wieder des Reiches belegenen Platz für die Vertheilung 


: : betreffenden parlamentariſchen Debatten ſtets an der 
einer anderweiten Beſteuerung des Branntweins erkannt Seite des Culkusminiſters befindlichen Herrn ge. 


und dementſprechend bei den Wahlen votirt haben. ES L af 
Wir bleiben trotzdem dabei, daß hierauf richtet. Als Regierungscommiſſar iff Geh. Rath 
durchaus kein Verlag iſt und wir hiermit Kügler nur ſelten als Redner aufgetreten, da Herr 
durchaus keine Garantie haben, daß wir v. Goßler in dieſen wichtigen Debatten ſelbſt die 
uns nicht doch nächſtens dem ſchönſten Angriffe gegen die Regierung zurückzuweiſen pflegt. 


wird, iſt in, dieſer neueften officiófen Aust Glaubensbekenntniß des neuen Handelsminiſters vereinigung. Der Uberale Plan liege der Welt vor, 
laſſung e Darftellte, jo würden die Freihändler im Reiche] wo ſeien die Pläne der übrigen Fractionen? 85 a und Druckſachenballen zu beſtimmen. 
wenn die Regierung zunächſt paj doch gut daran thun, ihn nicht allzu ſanguiniſch zu ee o allein erklärt es ſich wohl, daß nun ſchon in 
ja jeden Augenblick, ob 5 en a Agitationen in Bulgarien. mue lt zu verſchiedenen Malen 
nicht, Während man in Oeſterreich den Zuſammen⸗ Oſt⸗Rumelien iſt derzeitig wieder der Schau⸗ 9 te verbotener l die 5 Aachen 
greifen und mit Anträgen vorgehen. Bang bes Den eil lo Bon. 1 u laß geſteigerter Agitationen getvorden. 19 5 e 97 ie e ee ae 
+ 71 0 . 1 ! tT N $ 2 e 4 
want, Bis bie „Wähler dementipredend bei den dicht kengnet aud dach ich ven e ee e ee que Aae Geom dur Aufenthalt der Saljecin wird der Kn Sig ag 
Wahlen votirt haben“. Wir tvifien, trennen möchte, d $ htc zum Andenken an dic Ge- Schlangenbad geſchrieben: „Die Kaiſerin ift im ſo⸗ 
für A icht zu runden Decennium hat, n pkapaſſe eine Capelle erbauen] genannten „Unten Kurhauſe“ abgeſtiegen, dem 
haben find > „ uns immer noc , die eine und es if auch ſchon ſeit Jahren in | Meueften, 1868 erbauten Theile ber hieſigen Kur⸗ 


gebäulichkeiten, wo ſie das erſte Stockwerk bewohnt, 
während das Erdgeſchoß mit den Bade⸗Einrichtungen 
verſehen iſt. Da die Nordſeite des an die Berg⸗ 
wand ſich anlehnenden Gebäudes von der „Kleinen 
Allee“ her zu den Gemächern der Kaiſerin führende 
Eingänge hat, ſo iſt der hohen Frau die Möglich⸗ 
keit geboten, ohne jede Mühe des Treppenſteigens 
nach den prächtigen Laubgängen zu gelangen, die, 
eine Zierde unſeres Badeortes, ſich als unmittel⸗ 
bare Ausläufer des Hochwaldes bis dicht vor die 
Kurhäuſer, Badegaſthöfe und Villen erſtrecken. Die 
Kaiſerin pflegt täglich in den Waldungen in der 
Umgebung des Kurhauſes Spaziergänge zu unter⸗ 
nehmen. Gegen Abend macht die hohe Frau 
gewöhnlich Ausfahrten auf den Waldwegen in der 
Richtung nach Bad Schwalbach oder durch das 
reizende, nach dem Rheine führende Wieſenthal. 
Die Kaiſerin hatte ſeit 1852 nicht mehr in 
Schlangenbad geweilt.“ 

* [Pring Georg von Sachſen] it mit feinen 
beiden jüngeren Söhnen und ſeinen Töchtern Ma⸗ 
thilde und Maria Joſepha geſtern Nachmittag hier 
eingetroffen und beſuchte u. A. die Jubiläums⸗ 
Kunſtausſtellung. : . 
* [Der Cultusminiſter v. Goßler]! wird ſich 


ii auf officielle Einladung des Jubiläums⸗Feſteomites 
de dieser Agel grit in Sonntag, den 18. 5 u den Feſtlichkeiten nach Heidelberg begeben. 


in dieſer Angelegenheit eine Volksverſammlung ab⸗ { 
; gebalten, bei belies Gelegenheit Ur den, Als Heidelberger Student hat der Miniſter dem 
hält es Es nicht für erforderlich, ſich ſchon jetzt „Sojedinonje“ als auch dem Organ Zankow's, der Corps der Saroboruſſen angehört. 
auf eine Erörterung der Angelegenheit einzulafien. ) Swfetlina“, für die gegen den Fürſſen gerichteten „, .* [Die deuiſchen Poftdumpfer nach Oftafien und 
i BEER Angriffe die im ſtrengſten Tone gehaltene Mig: | Auftralien] find, wie die „N. A. 3.“ hört, ſchon bei 
Die Cholera am adriatiſchen Meere, billigung ausgedrückt wurde. den erſten Fahrten auch von fremden Poſtverwal⸗ 
Anläßlich des diesjährigen Auftretens der In Sofia fühlt man ſtark die Beſtrebung, kungen zur Verſendung von Briefſäcken in erheb⸗ 
Cholera an dem Küſtenſaume des adriatiſchen dem Volke ſowohl als auch den Abgeordneten von lichem Umfange benutzt worden. Neuerdings hat 
Meeres kann man wiederholt die Erfahrung machen, einer gewiſſen Seite durch die Idee einer ruffiichen | auch die japaniſche oſtverwaltung die nöthigen 
mit welchen Schwierigkeiten die Durchführung ges | Occupation Schrecken einzujagen, um dieſelben Maßnahmen getroffen, um mittels der deutſchen 
ſundbeits behördlicher Anordnungen in Bevölkeruags⸗ hierdurch zu irgend einer ruſſophilen Manifeftation | Poſtdampfer Briefſäcke aus Yokohama, Kobe und 
kreiſen zu kämpfen hat, die aus Mangel an Ein⸗ zu verleiten. Aber alle Kraftanſtrengungen blieben | Nagaſaki nach verſchiedenen Ländern des Weltpoſt⸗ 
ſicht und Ueberlegung den zu ihrem eigenen Beſten erfolglos; das Volk bleibt ruhig und loyal — die vereins regelmäßig befördern zu laſſen. 5 
7 0 Vorkehrungen eine mißtrauiſche, ab⸗ Kammer, die, wie gemeldet, am 23. Juli wieder „l Kaufmännische Hochſchulen.] Den verſchieden⸗ 
ehnende Haltung entgegenſtellen. So wird aus San geſchloſſen worden it, befaßte ſich ruhig mit den artigen Hochſchulen, die wir im deutſchen Reiche 
0 Giuſeppe in Iftrien gemeldet, daß fic die Bes inneren Angelegenheiten des Landes und hat in⸗ haben, reiht ſich jetzt auch eine kaufmänaiſche 
anfangs entſtehenden Ausfall bald durch die Zu⸗ völkerung allen ärztlichen Maßnahmen widerſetzte. mitten ihrer Thätigkeit — Seit der Adreſſe auf die ochſchule in Köln an. „Zur erfolgreichen Leitung 
nahme des Stadtbriefverkehrs mehr als aus: | Die Angehörigen der Erkrankten weigerten ſich, Thronrede — die äußere Politik gar nicht berührt. größerer Geſchäfte“, heißt es in dem Prospect der⸗ 
gleichen würde. : dieſen die vorgeſchriebenen Arzneien zu verabfolgen. 5 aed ; ſelben, „wird in unſerer Zeit ein reicheres Maß von 
Einige der conſervativen Blätter ſind aller⸗ Einer der Bauern gab einem Kätzchen das Landanum Die ſerbiſche Skupſchting allgemeiner wie von Fachbildung immer unentbehr⸗ 
dings der Ahe daß die Frage einfacher | ein, und als das Thier unter allen Symptomen wählte geſtern, wie aus Niſch telegraphirt wird, 
dadurch zu löſen ſei und auch gelöft werden einer Vergiftung ſtarb, hielten es die Bauern für einen Geſetzgebungs⸗, einen Finanz⸗ und einen 
el, daß die Regierung in der nächſten erwieſen, daß die Aerzte gekommen ſeien, um die Petitionsausſchuß. Die Ausſchüſſe beſtehen aus je 
Seſſion des Reichstages eine Novelle zum Boll | Kranken zu vergiften. Sie ſtürmten das Gaſthaus, 7 regierungsfreundlichen und 2 oppoſitionellen Mit: 
geſetz einbringt, nach welcher auch der Stadtbrief- in welchem ſich die Sanitäts⸗Commiſſion befand, gliedern. Die Regierung legte mehrere Geſetzent⸗ 
verkehr Privatunternehmungen ganz entzogen | und wollten Rache an den Mördern nehmen. Der | würfe vor, darunter einen Geſetzentwurf, betreffend 4 
wird. Das erſcheint freilich duferft einfach, iſt es leitende Arzt nahm nun ſelbſt Laudanum ein, um die Verlängerung des Salzmonopolvertrages mit bedingungen gebunden werden müſſen, als der 
aber, wenn man näher herantritt, nicht und außer⸗ die Bauern von ihrem Irrthum zu überzeugen. der Wnglo-Bank, die Einſchränkung der Staats- Eintritt in die bei uns zur Zeit beſtehenden 
dem ig, es doch noch jehr fraglich, ob dieſer in Alle Bemühungen, dieſelden aufzuklären, waren Ginter, den Abſchluß einer Convention zwiſchen Handels - Jazitute Das Studium der wiſſen⸗ 
feiner Mojoritát aus Dänen, Franzoſen, Polen vergeblich, und die Gendarmerie mußte eingreifen, Deutſchland und Serbien betreffend den ſchaftlichen Disciplin, die Rechtskunde, Volkswirth⸗ 
und Polengenoſſen beſtehende Reichstag auf eine um das Leben der Aerzte zu ſchützen. Als dieſe das Modell⸗ und Muſterſchutz, ſowie die Declaration ſchaftslehre u. ſ. w. ſtellt größere Anforderungen 
ſolche Aenderung des Poſtgeſetzes eingehen würde. Gaſthaus unter Escorte verließen, wurden fie mit zu derſelben, endlich einen Geſetzentwurf über die an den Lernenden als der gewöhnliche Schulunſer⸗ 
Pfiffen und Steimwpürfen empfangen. | Neueintheilung der Kreiſe und Bezirke des Landes. richt. Während hier das gedächtnizmäßzige Aneigne 


5 laſſen, 
i nip e Roitippopsl ein Comité mit dem ruſſiſchen Conſul 
Steigerung der dabei in Anwendung kommenden an der Spitze beſtrebt, zur Ausführung dieſes Pro⸗ 
Schutzmittel befürworten und die das Zugeſtändniß jects alles Nöthige zu veranlafien. Es it nun ſchon 
der wirthſchaftlichen Nothlage nur mit dem Nachſaz ein Jahr, daß der Militär⸗Ingenieur Auſpenskh 
Di iwatpoſten in den Städt machen, daß dieſe ohne jene ſchützende Politik ſich zum Leiter des Capellenbaues ernannt wurde, dem 
ie Privatpof nin den en. noch weit bedenklicher geſtaltet hätte. Das iſt aber, da er zur Durchführung des Baues nicht 
Unſer Generalpoſtmeiſter wird in der Frage ja zauch die Anſicht, die wir fo oft vom genügend befunden ward, das bekannte rührige 
des Stadtportos einen ſchweren Stand haben Negierungstiſch zu hören bekamen, wenn Mitglied des panſlaviſtiſchen Comités aus Peters: 
und es kommt vielleicht auch bei ihm bald das Be⸗ die Nutzloſigkeit des herrſchenden Syſtems burg, Prinz Waſſilitſchikow, beigegeben wurde. 
dauern, daß er die Berliner Petitionen um Er⸗ an der unbeſtreitbaren Nothlage dargethan wurde. Waſſilitſchikow, um ſeiner Entſendung zu entſprechen, 
mäßigung des dortigen Stadtportos von 10 Pf. | Man ift eben bei uns noch weit von der Erkennt⸗ kam nach Philippopel und bält ſich ſeit einiger Zeit 
auf 5 Pf. nicht berückſichtigt und im Reichstag eine | nif entfernt, daß die Stockungen im Handel und hier auf. Gleich nach der Ankunft des Prinzen be⸗ 
ablehnende Erklärung abgegeben hat. Schon jetzt Gewerbe vielfach durch die Feſſeln hervorgerufen gaben ſich die Abgeordneten der rumeliſchen 
muß Herr v. Stephan es erleben, daß die | find, die ihnen durch die Schutzzöllner angelegt find. | Oppoſition, Jurowkow und Nabotkow, die 
Berliner Privat⸗Briefpoſt der kaiſerlichen Poſt Das hat man Herrn v. Scholz bei der Beſprechung als Agitatoren in ganz Bulgarien bekannt ſind, 
eine erfolgreiche Concurrenz macht und daß fie trog der bekannten agrariſchen Interpellation des Grafen | bon Sofia nach Philippopel, wo unmittel⸗ 
aller Hinderniſſe entſchloſſen, das Unternehmen mit Kanitz und des Freiherrn d. Minnigerode im preußi⸗ bar nach ihrer Ankunft das — wie allgemein 
aller Energie weiter zu führen. Aber damit nicht ſchen Abgeordnekenhauſe ganz unzweideutig vers | bekannt — durch ruſſiſches Geld erhaltene Blatt 
genug. Auch in den anderen Städten fängt man künden hören. Jedes wirthſchaftliche Uebel ſoll „Sojedinonje“ wieder zu erſcheinen begann. In 
ſich an zu regen. Ja, man geht jetzt weiter als durch die Pangcee eines neuen Schutzzolls beſeitigt dieſem Blatte erſchien ein gehäſſiger Artikel gegen 
früßer. Nachdem ſich herausgeſtellt hat — freilich werden; die Regierung wartet nur auf die An: den Fürſten Alexander, in welchem der Fürſt be⸗ 
ſichere Erfahrungen liegen darüber noch nicht vor, regung, um einen ſolchen in Erwägung zu ziehen, ſchuldigt wurde, dem bulgariſchen Volke die Opfer 
da die Zeit des Beſtehens der Berliner Privatpoſt und mit welchem Erfolge dies geſchieht, iſt bekannt. nicht vergolten zu haben, welche das Volk im 
zu kurz iff —, daß dieſelbe mit 3 Pf. den Brief Nach alledem iſt eine nüchterne Erörterung durchaus Intereſſe der Union brachte. Dieſer Artikel hat bei 
befördern kann, verlangen die ſtädtiſchen Geſchäfts⸗ angezeigt. Die „Kreuzztg.“, die Hauptoertreterin $ dem bulgar ſchen Volke böſes Blut gemacht, und 
leute in Petitionen, welche in verſchiedenen Gegenden ſchutzzöllneriſch⸗agrariſcher Beſtrebungen, iſt durch di 
den Erlaß des Marquis von Bacquehem auch nicht 
im Geringſten aus ihrem Gleichmuth gebracht; ſie 


noch ftarte | 
ſetzung des verhängnißvollen Syſtems und 


Deutſchlands in Umlauf geſetzt ſind, eine Er⸗ 
mäßigung des Stadt⸗Briefportos von 5 Pfennig 
auf 3 Pfennig, wie ein ſolcher mäßiger Tarif in 
Baiern und Württemberg thatſächlich noch beſteht. : 
Im Herbſt wird die Sache jedenfalls von Neuem 
im Reichstage verhandelt werden und zwar jetzt 
auf anderer Grundlage wie bisher. Bleibt die 
kaiſerliche Poſtverwaltung bei ihrer ablehnenden 
Haltung, ſo wird die Folge davon ſein, daß in ver⸗ 
ſchiedenen großen Städten ebenfalls Privat brief: 
beförderung eingerichtet und der Poſtetat einen 
ſehr erheblichen Ausfall haben wird. Vielleicht 
eutſchließt ſich dieſer Gefahr gegenüber Herr von 
Stephan doch, eine Ermäßigung des Stadtportos 
zu befürworten. Es giebt ſachkundige Männer, 
welche der Meinung find, daß die Poſt den dadurch 


licher, und dieſes kann ſchulmäßig nur auf einer 
Anſtalt erreicht werden, welche den Charakter einer 
wiſſenſchaftlichen Fachſchule trägt und nach allen 
Seiten über den Rahmen des gegenwärtig üblichen 
Inſtituts⸗ Unterrichts hinausgreift. Der Eintritt in 
eine ſolche Anſtalt wird freilich an andere Vor⸗ 


Wentschland. 

Berlin, 28. Juli. Wenn es ſich beftätigen 
tolle, daß die Räume des alten Packhofs auf ver 
Berliner Muſeums⸗Inſel vorläufig vermiethet 


A inne int ant nner hens ios — 


Im Intereſſe der Poſt und der Reichseinnahmen i ) i i 
wäre Herrn v. Stephan dringend zu rathen, daß Wenn unter ſolchen, das Werk geſundheits⸗ einer Summe von Kenntniſſen die Qauptiade it, 
er den erſten Weg einſchlägt. Er hätte es ſchon behördlichen Ueberwachens und Einſchreitens im überwiegt dort die Gedankenarbeit. Dieſe aber ſetzt 
fitiber thun ſollen. : y einen gewiſſen Grad geiftiger Reife voraus, welche 

Die Mitglieder der Auſtedehugs Commiffion S a den ei fia a en oe 

D tgli g3-Com er Bene ; zuverläſſigſt eis für ihre { ] darf, welche mindeſtens eine höhere Bürgerſchule, 
Für die Anſiedelungs⸗Commiſſion für die Pro⸗ Verbale e Gare eb et 0 155 werden ſollen, ſo würde dieſe Maßregel immerhin eine Realſchule oder ein Progymnaſium vollſtändig 
vinzen Weſtpreußen und Poſen find nun, wie in was zur Beruhigung ängſtlicher Gemüther hiermtt auffällig fein. Bister beſtand die feſte Aßſicht, und mit Erfolg abfolvist haben. Deshalb kann 
unſerer heutigen Morgen⸗Ausgaße telegraphiſch ge⸗ wiederholt ausdrücklich conftafict fein möge. ſofort nach der Ueberſiedelung des Packhofs an der Beſuch der höhere: Fachſchule nur für ſolche 
meldet if, auch die Vertreter der Miniſter dea] a 9 i a ſeinen neuen Beſtimmungdort in Moabit die Be 3 Jünglinge von Nutzen fein, welche dieſer Anſorde⸗ 


böchſten Maße erſchwerenden Umſtänden die Seuche 
gleichwohl keine größere Ausbreitung gewinnt, ref 


E 


Tung eniſprechen. Hieran muß bei der Aufnahme 
feſtgehalten werden!“ Nach der „B. M. Z.“ haben 
die bisherigen Leiſtungen der ſeit nunmehr zwei 
Jahren in Köln beſtehenden Schule den gehegten 
Erwartungen entſprochen. Die ſtädtiſchen Behörden 
von Köln tragen fich nun mit dem Gedanken, aus 
Anlaß der beabſichtigten Umwandlung der Ober⸗ 
Realſchule in eine höhere Bürgerſckule eine höhere 
kuufmäuniſche Fachſchule als ſtädtiſche Anſtalt in 
das Leben zu rufen. 

* [Bewaffnung mit Repetirgewehren.] Wie 
dem „B. T.“ aus Kaſſel berichtet wird, ſollen in 
aller Kürze ſechs Infanterie⸗ Regimenter des 
XI. Armeecorps mit dem neuen Gewehr be⸗ 
waffnet werden. Bekanntlich führt ſchon ſeit einem 
halben Jahre eins der Regimenter des Corps, das 
Heſſiſche Garde⸗Regiment Nr. 115, das Gewehr, ſo 
daß bei dem augenblicklichen Beſtande des Corps 
an Infanterie, 13 len die Hälfte deſſelben 
mit dem neuen Gewehr ausgeſtattet ſein würde. 

E amt der kaiſerlichen Tabaksmanu⸗ 
factur.] Bekanntlich hat nach längerem Prozeſſiren 
die kaiſerliche Tabaksmanufactur in Straßburg ihr 
Fabrikzeichen, „Die ſchwarze Hand“, verloren, da 
die Eintragung deſſelben nicht rechtzeitig erneuert 
wurde. Das Central⸗Handelsxegiſter für das deutſche 
Reich enthält nun die neue Fabrikmarke. Dieſelbe 
ſtellt, wie die „Köln. Volks⸗Ztg.“ mittheilt, in ovalem 
Medaillonbild die Fabrikgebäude der Straßburger 
Tabaksmanufactur aus der Vogelſchau dar. 

* [Dierfalidungsprozeffe] In den nunmehr beim 
e Nürnberg erledigten Bierfälſchungs⸗ 
prozeſſen, ſchreibt der „Fränk. Cour. „wurden insgeſammt 
90 Perſonen (75 Brauer und 15 Kaufleute) abgeurtheilt. 
Hievon ſind lediglich vier Perſonen freigeſprochen 
(Mangels Nachweiſes der Verwendung der gelieferten 
Stoffe), dagegen 86 Perſonen (72 Brauer und 14 Kauf⸗ 
leute) verurtheilt worden. Die ſämmtlichen Strafen 
betragen zuſammen 62 Tage Gefängniß (für 2 Brauer 
und 4 Kaufleute) und 23 750  Geldftrafen. 

[Einführung von Aufenthaltskarten in Lodz.] 
Die oberſte Verwaltungsbehörde des Gouvernements 
Petrikau beabſichtigt, für ſich vorübergehend in Lodz auf⸗ 
haltende Fremde die in 8 bereits beſtehenden 
Aufenthaltskarten einzuführen. Für dieſe Karten, welche 
jeder nach Lodz kommende Fremde bei Strafe zu löſen 
verpflichtet ſein wird, ſollen Arbeiter und Beidenſtete je 
20 Kopeken, Geſchäftsleute und andere Reiſende je 
60. Kopeken zahlen. Die nach Lodz kommenden Aus⸗ 
länder und ruſſiſchen Juden () find ſchon nach 24 ſtündi⸗ 
gem Aufenthalt in Lodz zur Löſung verpflichtet, während 
ruſſiſche Reichsangehörige chriſtlichen Glaubens erſt nach 
lMtágigem Aufenthalt in Lodz Aufenthaltskarten zu löſen 
gehalten ſind. Vollſtändig befreit hiervon ſind ruſſiſche 
Beamte, außer Dienſt befindliche Militär⸗ und Civil: 
Beamte, Geiſtliche aller Confeſſionen, beurlaubte Mili⸗ 
tärs und deren Familien und einheimiſche Handwerksge⸗ 
ſellen aller Art. Dagegen müſſen ausländiſche Perſonen 
der bezeichneten Kategorien, auch die Job ane 
ſchon nach 24 ſtündigem Aufenthalt in Lodz Aufenthalts⸗ 
karten löſen. (B. M.-3.) 

Freiberger Socialiſtenprozeß]! Am Nachmittag 
des 2. Verhandlungstages werden einige Artikel aus 
dem „Socialdemokraten“ verleſen, in welchen den Partei⸗ 
genoſſen beſondere Vorſicht bei Abfaſſung von Briefen 
und, wo es angeht, die Benützung von Deckadreſſen 
empfohlen wurde. — Bebel: Die Artikel ſind in der 
ſchlimmſten Zeit abgefaßt worden, zu einer Zeit, wo das 
Briefgeheimniß vielfach verletzt wurde und tanfende von 
Hausſuchungen gegen unſere Parteigenoſſen vorge⸗ 
gommen wurden und zwar ohne alle Rückſicht auf die 
Heſtimmungen der Straf⸗Prozeßordnung. Mit welcher 
Rückſichtsloſigkeit man vorgegangen iſt, erhellt u. A. aus 
der Thatſache, daß, als ich mich im bergangenen Jahr 
auf einer Geſchäftsreiſe befand, meine Ankunft von Ort 
zu Ort aviſirt wurde, Sowohl als ich in Karlsruhe 
und ſpäter in Mannheim ankam, wurde ich von Poli⸗ 
ziſten ds und auf faft allen meinen Gängen bes 
gleitet. In Mannheim, wo ich einen großen Kunden: 
kreis habe, wurde ich von Kunde zu Kunde von 
einem Poliziſten begleitet. Dieſer blieb ſelhſt⸗ 
verſtändlich vor der Thüre ſtehen, erkundigte fi 
aber alsdann bei meinen Kunden, was ich bei ihnen 
gethan, ob ich politiſche Geſpräche geführt habe ꝛc. Daß 

mich das geſchäftlich geſchädigt hat, wird einleuchten. In 
Chemnitz wurden im vergangenen Jahre während meiner 
Abweſenheit meine Koffer aus meinem Hotel auf die 
Polizei geſchleppt, und als ich mich alsdann auf die 
Polizei begab, wurden mir noch auf's eingehendſte meine 
ſchen unterſucht. Als ich nach der Urſache dieſer 
Maßregel fragte, wurde mir bedeutet: man ſuche na 
verbotenen Schriften. Wenn das einem Manne on 
meiner Stellung paſſirt, wie dürfte es erſt denjenigen 
meiner Genoſſen gehen, die gewöhnliche Arbeiter und 
nicht geſetzeskundig ſind. Dieſer Artikel, in dem Vorſicht 
empfohlen wurde, war daher wohl geboten. — Prei. 
Es handelt ſich weſentlich um die Stelle, wo es heißt: 
„Die Vertreibung verbotener Schriften muß mit aller 
Vorſicht betrieben werden.“ — Bebel: Wer fic) 
mit der Vertreibung verbotener Schriften be⸗ 
faßt, muß ſelbſtverſtändlich vorfichtig zu Werke gehen. 
In einem weiteren Artikel des „Socialdemokrat“ 
wird über die Verletzung des Briefgeheimniſſes und das 
Verſchwinden von Briefen Klage geführt und der Vor⸗ 
ſchlag zur Etablirung einer eigenen „Parteipoſt“ gemacht, 
zderen erſte Anfänge bereits vorhanden ſeien“. — 
Auer: Ich habe zunächſt zu bemerken, daß der Artikel 
im Auslande erſchienen iſt und jedenfals nur der Ge⸗ 
danke eines ſehr phantafiereihen Menſchen ift. Die 
Unmöglichkeit der Bildung einer Parteipoft dürfte allge⸗ 
wein einleuchten. — An einer Stelle des Kopenhagener 
Congreßprotokolls heißt es: „Der Congreß beſchäftigte 
ich alsdann mit der Verbreitung des Partei⸗Organs.“ 
— Auer: Das Wort „Verbreitung“ iſt keineswegs 
mit dem Wort „Vertrieb“ zu verwechſeln. Es i 
lediglich Bericht erſtattet worden über die Zahl der 
Verbreitung des Blattes in den verſchiedenen Bezirken. — 
Präſ.: Sie haben den Wunſch für die möglichſte Bers 
breitung des ,Soctaldemofrat”? — Auer: Das kann 
ich nicht ſo ohne Weiteres ſagen. Jedenfalls haben 
nicht alle Angeklagten Urſache, eine große Verbreitung 
5 es „Socialdemokrat“ zu wünſchen. Mein 
Viereck dürfte 3. B. dieſen Wunſch nicht hegen. Zum 
Beweiſe hierüber verweiſe ich auf meinen Artikel im 
„Socialdemokrat“, den ich zu verleſen bitte. Was mich 
perſönlich, anlangt, fo jage ich, wenn d 
demokrat etwas beſſer redigirt wäre, dann wünſchte ich 
ſeine weiteſte Verbreitung. — Es wird nunmehr ein im 
„Socialdemokrat“ enthaltener Artikel, de dato München 
1885, verleſen, in welchem Viereck wegen einer in einer 
Münchener Arheiterverſammlung gehaltenen Rede heftig 
Aeon fen wurde. 


reund 


er „Social⸗ 


a Viereck hatte in diefer Rede bemerkt: 
„Wenn der deutſche Kaiſer wüßte, wie traurig es den deut⸗ 
chen Arbeitern ginge, dann würde der ein menſch⸗ 
liches Fühlen in ſeiner Bruſt habe, Abhilfe ſchaffen.“ — 
Braj: Ich frage Sie, Herr Viereck, ob Sie 
die Verbreitung des „Socialdemokrat“ wünſchen? — 
Viereck: Hr. Präſident, wir hatten bisher alle Urſache, 
ſowohl mit dem Verhalten des Hrn. Oberſtaatsanwalt, 
als auch mit der Leitung der Verhandlung zufrieden zu 
ſein. Die Frage, die aber jetzt an mich gerichtet wird, 
in der ich nicht über Handlungen, ſondern über meine 
Geſinnung Auskunft geben ſoll, erinnert doch lebhaft an 
Ingquiſition. Ich weiß nicht, ob der Hr. Präſident bes 
rechtigt iſt, eine ſolche Frage zu ſtellen. Präſ.: Hr. 
Viereck, laut Strafprozeßordnung bin ich wohl berechtigt, 
dieſe Frage zu ftellen; Ihr Recht iſt es, die Antwort zu 
verweigern. Ich muß jedoch behufs Aufklärung der Sache 
auf der Frageſtellung beharren. — Viereck: Dann ver⸗ 
weigere ich die Antwort. — Präſ.: Hr. Bebel, wünſchen 
Sie die Verbreitung des „Socialdemokrat“? ebe 
a. — Präf.: Hr. Dietz, wünſchen Sie die Verbreitun 
des „Socialdemokrat“? — Dietz: Mir tft es einerlei. 
— Heinzel verweigert auf dieſe Frage die Antwort. 
— ©. Vollmar antwortet mit Ja, während alle 
1 Angeklagten die Frage ebenſo wie Dietz beant⸗ 
orten. — 


dieſer, 


Es wird hierauf eine Reichstagsrede Haſen⸗ 
clevers verleſen, in welcher dieſer ſagt: Wir haben weder 
einen Parteivorſtand noch eine Organiſation. say bs 
Dieſe Aeußerung Haſenclevers ſtimmt nicht mit Ihrem 

Zuge ſtändniß, daß wohl eine Parteivertretung exiſtirt? 
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ein. Auf 
tirt, daß nach Schlu 
e at 1 pesen 92 88 6 mana bleibt jebr neg 
nd Genoffen ein Verfahren wegen Verletzung] und in thuabua. Be⸗ 
der §§ 128 und 129 des Straf⸗Geſetzbuches bande i 1 d A n a ede Muse 


Bon der Marine. 


* Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant Hofmeier) hat am 27. Juli c. 
Nene von Malta die Heimreiſe fortgeſetzt. 


Danzig, 29. Juli. 
Wetterausſichten für Freitag, 30. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich warmes, meiſt trockenes Wetter; viel⸗ 
fach wolkig bei ſchwacher bis mäßiger Luftbewegung 
aus veränderlicher Richtung (meiſt Süd bis Süd⸗ 


richtet iſt. weſt). Stellenweiſe Gewitter. 


undenkbar. — 


26. Juli geſchrieben: Eine Bekanntmachung des 
Landrat 3amt3 in Bunzlau theilt mit, daß 
die Behörden ermächtigt und bereit ſind, nicht nur 
Stundung der fälligen directen Steuern, 
jut binn 3 auch über das laufende Rechnungs⸗ 
jahr hinaus, ſondern auch die nach den beſtehenden 
Vorſchriften zuläſſigen Erlaſſe an Klaſſen⸗ 
ae ien e au DEINEN, I worden. 
ereinzelten Gemeinden einzelne Steuerpflichtige Maklergru Ja 2 
durch Ueberfluthungen eine empfindliche une » * 1 ee A at 
nachhaltige Schädigung erlitten haben. In 
der Bekanntmachung wird ein ſolcher Fall 
indeß nur als Möglichkeit zugegeben und von 
Neuem behauptet, daß die durch das Hochwaſſer 
angerichteten Schäden im Bunzlauer Bezirke den 
Charakter allgemeiner oder nur ausgedehnterer Ver⸗ 
heerungen nirgend erreicht haben. Jedenfalls wird 
dieſelbe Aufforderung auch ſeitens der Landräthe in 
den anderen von dem Hochwaſſer heimgeſuchten 
Kreiſen ergehen. Inzwiſchen ſind die von dem 
Hochwaſſer betroffenen Gemeinden daran gegangen, 
getreue Angaben über den Schaden zuſammen⸗ 
zuſtellen, um damit das Geſuch um Schutzmaßregeln 
zu unterſtützen. Dabei wird ſich herausſtellen, daß 
es ſich nicht um einzelne Nothfälle, nicht um lokales 
Unglück, ſondern um die Exiſtenz von Tauſenden 
1 die ihre Grundſtücke an den Flußläufen 
hüben. 


E ei ar 
en worden. 


tehren. 
* Berichtigung! In der Mittheilung über Ver: | 
änderungen im Grundbeſitz“ in der Abend⸗Ausgabe vom 
letzten Sonnabend war angegeben, daß das Haus Häker⸗ 
alle, Nr. 57 in der Subhaſtation für 5060 M erſtanden 
i 


Heranziehung zur Communalſteuer mit 1075 Mk. 
vom Einkommen der Station Striegau der ehe⸗ 
maligen Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn 
reclamirt und erklärt, daß er erſt dann Steuern 
zahlen werde, wenn das Reglement die Steuerfrei⸗ 
heit des königlichen Fiskus nicht mehr ausdrücklich 
feſtſtelle. Formell läßt ſich, bemerkt hierzu die 
„Voſſ. Ztg.“, gegen dieſe Reclamation nichts ein⸗ 
wenden und im Uebrigen gilt Goethe's Wort von 
der Kirche auch vom Fiskus. 

U Kiel, 28. Juli. Wie wir hören, hat ſich 
der wegen Landesverraths verhaftete Redacteur des 
conſervativen „Kieler Tageblatts“ Richard Prohl 
im Berliner Gefängniß er hängt. | 

Heidelberg, 27. Juli. Das Zuſtandekommen des 


fei 3 iſt jedoch nicht dieſes Haus, ſondern das Haus 
Häkergaſſe Nr. 
haſtirt worden. Der 


zeichneten verwechſelt worden war. 


geſtern in Schidlitz (Gr. Molde) mit Schießübungen. 
Der Eigenthümer S. daſelbſt unterſagte ihm dies. 


in Wuth und verſetzte dem S. mit einem dolchartigen 
oie mehrere Stiche in das Geſicht. P. wurde vers 
aftet. 


Feſtzuges beim Univerſitätsjubiläum iſt, wie * Verbrechensſtatiſtik.] Das in dieſen Tagen er⸗ 
man der „Köln. Big” telegraphirt, in Frage geftellt | ſchienene ſtatiſtiſche Jahrbuch für das deutſche Reich per 
durch das Kundwerden eines Falles von Rotzerkran⸗ 1886 bringt u. A. ſtatiſtiſche Berechnungen über die 


kung in einem hieſigen Stalle. Neun Pferde wurden 
11 Die Behörden veranftalten eine umfaſſende 
nterſuchung. 

München, 27. Juli. Die feierliche Ueberführung 


wegen Verbrechen und Vergehen im Jahre 1884 
Bernrtheilten nach den einzelnen Provinzen, ſoweit 
Preußen betheiligt iſt. Eine dieſer Tabellen macht er⸗ 
ſichtlich, wie viel Verurtheilte im Jahre 1884 auf je 


des Herzens weiland des Königs Ludwig IL | 10000 über 12 Jahre alte Einwohner kommen. Es bes 
nach Altötting wird am 14. Auguſt ſtattfinden; trug dieſe Zahl bei a der Wehrpflicht in Elſaß⸗ 
das Programm liegt dem Prinz⸗Regenten zur Ges | Lothringen 21,1, in eſtpreußen 17,7, 1 
nebmigung vor. ofen 17,2, Pommern 12,8, und jo herunter bis 
, 5% Beflerreich-Ungara, Saen ie Le ergehen gegen Die Siehe 
Wien, 28. Juli. Von geſtern Mittag bis heute | ſtehen voran Baden 1,30, Württemberg 1,21, Berlin 
Mittag find an der Cholera in Trieſt 5 Pers 0,38, Rheinland 0,88, bis N zu Mecklenpurg⸗ 
ſonen erkrankt und 1 geſtorben, in Fiume 4 ers Schwerin 0,51, Oſtpreußen 0,46 und Poſen 
krankt und 2 geſtorben. 0,45. Beim Meineid ſtehen oben an Ofte | 


Frankreich. 

Paris, 28. Juli. Die „Agence Havas“ erklärt 
das an der heutigen Börſe verbreitete Gerücht von 
einer Erkrankung des Präſidenten Grevy 
für unbegründet. (W. T.) 


Rheinpfalz und Pommern 0,29, Heſſen 0,09 und Schles⸗ 

wig⸗Holſtein 0,08. Beim Diebſtahl ſtehen weit voran 

Poſen 70,9, Oſtpreußen mit 65,6, ) 3 

63,8, bis herunter zu Schleswig⸗Holſtein mit 17,9, 

Rheinland mit 14,3. Bei den einfachen Körperver⸗ 
England. 

a. C. London, 27. Juli. Frau Crawford erhielt 
während des jüngſten Scandalprozeſſes, in welchem 
ſie neben Sir Charles Dilke die Hauptfigur bildete, nicht 
weniger als zwölf Heirathsanträge, darunter einen 
von einem angeſehenen Advokaten, der während der Ver⸗ 
handlungen fic) in fie verliebte. Sir Charles Dilke 
ſoll entſchloſſen ſein, England für einige Jahre zu verlaſſen. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 28. Juli. Geſtern wurde ein 
Theil der Verbindungsbahn zwiſchen Uskub und 
Vranja probeweiſe mit einer Locomotive und zwar 
mit einer Geſchwindigkeit von 40 Kilometern per 
Stunde befahren. (W. T.) 

Amerika. 

ac. Newyork, 26. Juli. Im Kriegsminiſterium 

heißt es, daß keine Truppen nach Fort Bliß in 


ann Oſtpreußen mit 11,9, Poſen mit 10,8, Weſt⸗ 
Schleswig⸗Holſtein 2,9, Sachſen mit 1,7. Bei den ges 
fährlichen Körperverletzungen rückt wieder die Rhein⸗ 


8,3, Berlin 7,6, Schleswig⸗Holſtein 5,6. 

[Polizeibericht vom 29. In i 1886] Verhaftet: 
1 Junge, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 
— Verloren: 1 Porte⸗ 


1 Korallenkette, 1 Regulator. 


abzuholen von der Polizei⸗Direction. 
le O Weßlinken, 28. Juli. 
beweiſt wieder folgender hedauerlicher Vorfall. Die Frau 
des Hofbeſitzers Herrn 


Am 


erfolgen wird. 
[Morgens 7 Uh 


arbeiten ſofort vorzugehen. 


des jungen 
belebungsverſuche waren erfolglos. 


| geile Nachbarn löſchten in Kürze den 


30 zu dem angegebenen Preiſe ſub⸗ 
rrthum iſt dadurch entſtanden, 
daß in Folge eines Schreibfehlers die Grundbuch⸗Kummer 
des letztbezeichneten Grundſtücks mit der des erſtbe⸗ 


[Meſſer⸗Affäre! Der Seefahrer P. beluſtigt e ſich 


in 


preußen mit 0,59, Poſen 0,48, bis herunter zur 
Weſtpreußen mit 


letzungen beginnt die Rheinpfalz den Reigen mit 17,3, 


d 
preußen mit 9,7, Pommern mit 7,0, bis herunter zu 


pfalz vor 79 1 erde 27,8, Bofen ch Sach en ö 
23,7, önigrei achſen i : : 
535 Pert cles ig Holstein 5, a] aus der Schweiz dargebracht wird, befigt auch einen 
hohen idealen Werth; es beweiſt, daß über die politiſchen 
2 Arbeiter Grenzen hinaus die Beſten der Nationen zuſammengehören. 
b 3,1 Bettler, 2 Di .— Geſtohlen: ; 1 ! 
J bralenket Kill en die gelteine Nachricht von feinem Tode ergänzen wollen — - 
ea mit Inhalt 10 75 8 1 Stan aa 15 5 
izei⸗ tion. — Gefunden: tange Rundeiſen, a ¢ 
feats bon d. ne . „ ſänger und geſuchter Muſiklehrer, ſeine Mutter geuoß 
‘ é Daß man felbft mit 
einen Wunden nie vorſichtig genug ſein kann, 


R. in unſerem Nachbardorfe 
Erwartung von Ruheſtörungen in Bajo del ! Reichenberg blaute mit einer unbedeutenden Verletzung 1 


am Finger Wäſche. Bald darauf ſchwoll der ganze Arm 

unter heftigen Schmerzen an, ſo daß ein Arzt zu Rathe 

gezogen werden mußte. $ 

| Ueberführung der Frau nach Danzig behufs Vornahme 
einer Operation an. 


Derſelbe ordnete ſchleunige 


-ch- Zoppot, 29. Juli. Das geſtern von Hrn. Santi. 


in deſſen Sommertheater veranſtaltete Kinderfeſt fand 
bei herrlichſtem Wetter ſtatt und hatte einen Beſuch von 


gegen 2000 Perſonen. Die Veranſtaltung wurde ſehr 
beifällig aufgenommen. Es ſoll nun in größerem Um⸗ 
fange eine „italieniſche Nacht“ veranſtaltet werden. — 
Dienſtag, den 3. Aug., hat Herr Regiſſeur Dom⸗ 
browski ſein Benefiz. Derſelbe hat hierzu die erſte 
Aufführung des A „Im falſchen Verdacht“ ge⸗ 
wählt. Herr Dombrowsk hat fic) um das gelungene 
Enſemble der diesjährigen Sommertheater⸗Geſellſchaft 
ſo hervorragende Verdienſte erworben, daß wir an einem 
gut beſuchten Hauſe nicht zweifeln. 

+ Neuteich, 28. Juli. Die Hoffnung, daß, wie 
urſprünglich in Ausſicht For en war, die Eiſenbahn 
Simonsdorf⸗Tiegenhof zum 1. Auguſt dem Verkehr 
würde übergeben werden, erfüllt ſich leider nicht. Wenn 
auch die Schienenlegung innerhalb acht Tagen bis zur 
Endſtation erfolgt ſein wird, ſo wird das Kiesſchütten 
etc. doch noch den Monat Auguſt in Anſpruch nehmen, 
ſo daß die Eröffnung erſt im Laufe des September 
3 wird beabſichtigt, in der Richtang 
Simonsdorf täglich 3 Züge fahren zu laſſen; den erſten 
9 r direct nach Marienburg (mit Anſchluß 
in Simonsdorf nach Dirſchau), den zweiten 12½ Uhr 
nach Simonsdorf mit Anſchluß nach Dirſchau und 
Marienburg, den dritten Abends 744 Uhr direct nach 


Dirſchau, mit Anſchluß nach Marienburg. 


Marienburg, 28. Juli. Die hieſige Specials 
Ausſtellung auf dem Gebiete des Feuerlöſch⸗ 
weſens hat leider ziemlich ungünſtig abgeſchloſſen. Die 
meiſten Feuerwehren hatten ſchon Montag Vormittag die 
Stadt verlaffen und mit ihnen war faſt alles Leben vom 
Ausſtellungsplatze entflohen. Auch das Concert am 
Nachmittage führte keinen regen Beſuch des Ausſtellungs⸗ 
platzes herbei. Der Dienſtag, für welchen man das Ein⸗ 
trittsgeld auf 20 9. ermäßigte, um Jedermann ohne 
Ausnahme den Beſuch der Ausſtellung zu ermöglichen, 
war ein Bild der „saison worte“, Der Schluß der 
Ausſtellung erfolgte ohne weitere Feierlichkeiten. Die 
Conſequenz aus dem ſeitens der hieſigen Bevölkerung 
gewährten ſchwachen Beſuch iſt — ſchreibt die „Mar. 
Ztg.“ — Deficit, über welches wir demnächſt zu bes 
richten die traurige Aufgabe haben werden. 

Elbing, 28. Juli. Die für die öſterreichiſche 
Marine auf der Schichau'ſchen Werft gebauten 
Torpedoboote ſind, nachdem die Probefahrten bei 
Pillau ihren befriedigenden Abſchluß erhalten haben, 
nach Elbing zurückgekehrt. Die Boote werden vollſtändige 
Armirung erhalten, worauf dieſelben über See an ihren 
Beſtimmungsort abgehen ſollen. (E. Z.) . 

Aus der Elbing⸗Marienburger Niederung, 29. Juli. 
Das hieſige Deichamt hatte die Regulirung des 
Thienefluſſes in Ausſicht genommen und dazu ein 
auf 370 000 A abſchließendes Project aufgeſtellt. Die 
königliche Regierung zu Danzig hat nun, wie der 
„Elb. Z.“ gemeldet wird, die ſofortige Auszahlung eines 
Kapitals von 60 000 4 zugeſagt, falls noch in dieſem 
Sommer die Regulirungsarbeiken in Angriff genommen 
werden. Daraufhin fand in Grunau eine Verſammlung 
der ſchon früher gewählten Delegirten in dieſer Sache 
ſtatt und es wurde beſchloſſen, mit den Regulirungs⸗ 
Gleichzeitig wurde ein 
Comité von 9 Perſonen gewählt, welches dieſe Arbeiten 
leiten reſp überwachen fol. 1 

Kl. Falkenan (bei Mewe), 27. Juli. Ein ſchwerer 


Unglücksfall ereignete ſich geſtern Abend 9 Uhr im 


hieſigen Dorfe: Der Käſereipächter Gleiß beabſichtigte 
ſeine beiden Pferde nebſt einem Füllen in dem zwiſchen 
Kl. Falkenau und Neu⸗Mösland belegenen Bruche zu 
baden und nahm zu dem Zwecke auch ſeinen etwa 
19jährigen Gehilfen Otto Heinrich mit. Derſelbe ritt, 
obgleich des Schwimmens unkundig, auf einem der 
Pferde ſitzend und das andere Pferd am Zügel haltend, 
tief in die Schwemme hinein, trotz mehrfacher Warnungen 
fine am Ufer ſtehenden Prinzipals. Wahrſcheinlich hat 
er Gehilfe das Pferd zu ſtraff am Zügel gehalten, es 
ſchlug plötzlich rücklings über und Roß und Reiter er⸗ 
tranken. Erſt einige Zeit ſpäter gelang es, den Körper 
kannes ans Ufer zu fördern. 9 


* Dem Füſilier Ernſt von der Unteroffizier⸗Schule 


in Marienwerder iſt die Rettungs⸗Medaille am Bande und 


dem Oberlehrer am ſtädtiſchen Realgymnaftum zu Königs⸗ 
berg Dr. Wegener das Prädicat Profeſſor ver⸗ 
liehen worden. { : 

Gulmfee, 26. Juli. Geſtern Abend ereignete fic 
hier ein Unglück. Die Lehrerin Frl. Kl. wohnte mit 
ihrer Mutter zuſammen. Die Mutter war verreiſt und 
kehrte geſtern Abend zurück. Während die Tochter nun 
der Mutter öffnen wollte, fiel plötzlich die Lampe zur 
Erde, die Flamme ſchlug in das Baſſin und letzteres 


| erplodirte. Frl. Kl. hatte ſoviel ieren raſch 
eine 


Bettdecke über die Flamme zu werfen, konnte das 
Feuer dadurch jedoch nicht erſticken. Sie verfuchte daher, 
die Flamme auszutreten, dabei geviethen ihre Kleider in 
Brand und ſie erlitt furchtbare Brandwunden. Herbei⸗ 
Brand. An dem 
ufkommen des Frl. Kl. wird gezweifelt, ſie hat vor 
Schreck und Aufregung die Sprache verloren. (Ges) 
* [Gntsverkauf.] Herr v. Auers wald hat fein 
Rittergut Rinkowken an Herrn Georg Gramatter aus 
Berlin verkauft. ; 
Thorn, 28. Juli. Vom Blitz erſchlagen wurde 


heute Nacht die in der Küche heſchäftigte 16jährige, em: 


ige Tochter des Beſitzers Thiel in Stewkeu. Die im 
toe ſich ate Mutter wurde vom Blitz, 
welcher mehrere Wohnräume durchfuhr, nur betäuht. 

Cöslin, 27. Juli. Der Kupferſtecher Paul 
Droehmer, einer der begabteſten Vertreter der Berliner, 
unter dem Einfluß von Mandel und Lüderitz gebildeten 


Kupferſtecherſchule, iſt am 20. Juli in Laaſe bei Wuſſecken 


P Boy 7 m 2 2 
5 | } { .in Hinterpommern geftorben. Er gehörte zu denjenigen 
leiſtete indeß dem Verbot keine Folge, gerieth vielmehr 


N / 


Stechern, welche die ſtrenge Manier der älteren Meiſter 
durch Benutzung der fog. ſchwarzen Kunſt maleriſcher zu 
eſtalten wußten, und er hat mehrere ausgezeichnete 
Blatter nach modernen Künſtlern in dieſer Technik aus⸗ 
geführt. an ent ten ift darunter „Auf dem Orgel⸗ 
or“ nach Piltz geworden. 
1 Ortelsburg, 27. Juli. Heute Nacht zog über unſeren 
Kreis ein ſehr heftiges Gewitter hinweg, das an 
vielen Stellen einige lagos hat. Hier fuhr ein Blige 
ſtrahl durch den Schornſtein in das Haus des Seiler⸗ 
meiſters Lemke und tödtete denſelben auf der Stelle. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Die Geſchenke der ebemaligen Schweizer Stu⸗ 
denten an der Univerſität Heidelberg], welche ihr zur 
Feier des fünfhundertjährigen Beſtehens dargebracht 
werden, waren letzter Tage in der Kunſthalle in Baſel 
zu allgemeiner Beſichtigung ausgeſtellt. Die Geſchenke 
ſind für das Sitzungszimmer des akademiſchen Senats 
beftimmt und beſtehen aus einem kunſtvoll gearbeiteten 
langen Sitzungstiſch mit Beſtuhlung, einem Archiv⸗ 
ſchrank, einem Kredenzſchrank und einer Uhr in großem 
Gehäufe. Die Krone des Ganzen bildet ein filberner 
ſchwervergoldeter Pokal in edelſter Form und Ausfüh⸗ 
rung aus der Werkſtätte des Goldſchmiedemeiſters Boſſard 
in Luzern. Die Möbel find nach Zeichnungen des Herrn 
Profeſſor Bubeck in Bajel von den bewährteſten bas: 
leriſchen Kunſtſchreinern durchaus ſtilgerecht und gediegen 
ausgeführt. Die ſilbernen Widmungstafeln und das 
ſilbervergoldete Zifferblatt der Uhr wurden in Baſel 
gravirt. Dieſes überaus gediegene Ehrengeſchenk, wel⸗ 
ches in dankbarer Erinnerung an die einſt empfangenen 
geiſtigen Gaben der altehrwürdigen Ruperto⸗Carolina 


[Der Kammerſänger Eugen Degele] war — wie wir 


1834 in 


ünchen geboren und entſtammt einer künſtleri⸗ 
ſchen Familie. 


Sein Vater war in München Hofkapell⸗ 


als Tochter des berühmten Sängers Wallishauſer mit 
dem Bühnennamen Valeſi eine ſehr gediegene muſikaliſche 
Ausbildung, die dem Sohne weſentlichen Nutzen brachte. 
Urſprünglich ſollte Degele Medizin ſtudiren, wendete 
ſich aber der Muſik zu. Im Frühjahr 1856 wurde er 


für die Hofbühne in Hannover engagirt, wo er fünf | 


Sabre verblieb. Am 1. Auguft 1861 folate ev einem 
Rufe an das Hoftheater zu Dresden, wo er bis zum 
Jahre 1885 ununterbrochen mit Auszeichnung wirkte. 


* [Ein kleiner Paſſagier.] Der Dampfer „Nelſon“, 


der nach mehrwöchiger Fahrt aus Auſtralien in Sou⸗ 
thampton anlangte, hatte an Bord ein fünfjähriges 
Mädchen, das um den Hals an einer Kette eine kleine 
Geldbörſe mit folgendem Zettel verſehen trug: „Ich 


Leute haben für mich 
Gelde in der Börſe darf täglich ein Shilling für meine 
Verköſtigung ausgegeben werden, ich habe im Ganzen 
hundertfünfzig Shillinge mit bekommen. Bitte, bringet 
mich zu meiner Tante, Charlotte Cneller in Preußiſch⸗ 
Schleſien.“ Bei der Landung wurde der Geldvorrath 
nachgezählt und es fand ſich, daß derſelbe den Zuwachs 
mehrerer ausländiſcher Geldſtücke erhalten, die mitleidige 
Paſſagiere der kleinen Waiſe geſchenkt. ü 

[Eine Krankheit, Berri⸗Berri genannt,] richtet 
alljährlich unter den indiſchen Truppen Hollands entſetz⸗ 
liche Verheerungen an. Im Jahre 1884 mußten 
beiſpielsweiſe 5388 Soldaten, die an Berri⸗Berri litten, 
behandelt werden; davon ſtarben 235, und 842 mußten 
als zum Militärdienſt untauglich entlaſſen werden. 
Ueber das Weſen der Krankheit iſt nicht viel mehr 
bekannt, als daß es eine chroniſche Anſteckungskrankheit 
mit höchſt mangelhafter Blutbildung iſt. Das Amſter⸗ 
damer „Handelsblatt“ farben die holländiſche Regierung 
auf, ungeſäumt junge Bacteriologen, die aber jedenfalls 
zuerſt in Europa ihre vorbereitenden Studien gemacht 
haben müßten, nach Indien zu ſenden, um die Berri⸗ 
Berri⸗Krankheit zu ſtudiren. 

* [Die ſchnellſte Beförderung auf Erden] wird 
wohl gegenwärtig in Nordamerika erreicht. Es ſind 
91 95 er die Jagd⸗ und Blitzzüge der Bahnen noch 

ie 
das Außerordentliche leiſten, ſondern die Beförderung 
geſchieht durch die Holzfloßrinnen der Sierra Nevada, 
deren bewegende Kraft einfach das aus Bergeshöhe 
herabſchießende Waſſer iſt Der alte Vanderbilt pflegte 
auf ſeinem Sonderzuge die engliſche Meile in einer 
Minute zurückzulegen; dieſe Bahngeſchwindigkeit iſt aher 
weitaus überhoten durch die Kanoefahrten in dieſen 
Floßrinnen, die zur Beförderung des Bauholzes im 
Gebirge dienen. Ein Berichterſtatter der „Voll. Ztg.“ 
in San Francisco erzählt von ſolcher Blitzfahrt 
auf einem flachen Kanoeboot, welche er in Geſellſchaft 
von zwei anderen Perſonen mitgemacht hatte. Eine 
Strecke von 16 engliſchen Meilen legte das Boot, durch 
die Gewalt des Waſſers getrieben, in genau 8 Minuten 
40 Secunden zurück, was einer Geſchwindigkeit von 200 
Kilometern oder etwa 27 deutſchen Meilen in der 
Stunde gleichkommt. Den Eindruck der raſenden Fahrt 
ſchildert der Berichterſtatter folgendermaßen: „Ich ſah 
nichts als ein wüſtes unerkennbares Durcheinander von 
Felſen, Bäumen, Landſchaft, wie das gegenftandslofe 
Farbengewirr einer Palette. Er kam mir vor, als 
würden wir aus einer Kanone durch die Luft geſchoſſen.“ 

* (Claquenrs im alten Rom.] Daß im alten Rom 
bereits eine wohlorganiſirte Claque beftand, geht aus 
einer Stelle des Codex Juſtinianus hervor. Es heißt 
dort im Lib. 48 Tit 19 de poenis folgendermaßen: 
„Leute, die fic) gewöhnlich Jünglinge nennen (sic), 
pflegen in manchen Städten ſich zu geräuſchvollen Bei⸗ 
fallsbezeugungen bei öffentlichen Schauspielen herzu⸗ 
geben; wenn dieſelben nichts weiter begehen und vorher 
vom Präfecten nicht gewarnt worden ſind, ſo werden ſie 
mit Prügeln ausgehauen und entlaſſen; werden ſie nach 
ſolchergeſtalt erlittener Züchtigung von Neuem dabei be⸗ 
troffen, jo müſſen fie mit der Verbannung beftraft 
werden, zuweilen oud) mit der Kapital⸗(Todes⸗) Strafe, 
nämlich wenn ſie ſich öfters aufrühreriſch und tumul⸗ 
tuirend benommen und, ſchon einmal ergriffen, nach⸗ 
ſichtiger behandelt wurden, aber in derſelben Verwegen⸗ 
heit ihrer Abſichten beharrt haben.“ 

Aus Lyon wird über eine blutige That, die wegen 
ihrer Motive doppelten Abſcheu erwecken muß, unterm 
24. Juli berichtet: „Geſtern feuerte ein gewiſſer Lefebvre, 
Profeſſor an der Handelsſchule, welcher feit langer Zeit 
ein junges Mädchen von 14 Jahren mit den ſchmählichſten 
Anträgen verfolgte, fünf Revolperſchüſſe auf die drei 
Schwäger deſſelben ab, weil fie ihm fein Betragen vor⸗ 
warfen und ſeinen Verfolgungen ein Ende zu machen 
drohten, alle drei ſind verwundet: einer, Mr. Sert, iſt 
an der Bruſt verletzt und an der linken Hüfte; ein 
anderer, Namens Millet, am Kopfe, und der dritte, 
leichfalls ein Mr. Millet, Bruder des vorigen, an der 
and, Die Wunde Serts giebt zu den ſchlimmſten Bes 
ſorgniſſen Veranlaſſung, Le 
haftet worden, nur mit Mühe gelang es, ihn vor der 
151 Menge zu retten und ins Gefängniß zu 
ringen. 


Fergleichende wöchentliche Sterblichkeits- | 


Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


Jahregwoche vom 1 1. Juli bis 17. Juli 1886. 


Zahl ; aa 
E der äs 8 3 S É 
45 Todent. v & 4/3) E 
ae ohne | 23 FE E 2 3 
Städte, | $8] Todtgeb. | y 2 32 5 Ele 
EE S8l „„ 8 213) 3 5/2 
SS] 3% 8 5 88855 EjS 
8 „f | =| 3] calsS le) fs 
a [mae [39 2 43285 a Sta 
A 3 EEES E 
BURN 1916] 8 6) 445 $ 38,3) I 14) 9.23; 5| 3292 —— 
Hamburg 4710 206 672,7 — 4 5/10 — 2) 28 —— 
Breslau 295] 1810 81 | 32,4] — —|—| 4 — 3) 48 —— 
München 268] 1260 56 } 25,2 — — 1] 1] —— 29 |—|— 
Dresden ..... 245 122 50 | 25,8; —| 2) 1] 5) —|—¡ 33 —— 
Leipzig 1700 79 27 24,2 —| —— 4 — 1 10 —— 
Köln „„ 166] 85) 87 27,4 —|—| 2) 1] --i-| 8 —— 
Königsberg 150} 64) 40 | 22,0 —| 11 —| — 115 —-— 
Frankfurt a. M 158] 47] 15 | 15,8) ——— 2) —|-| 8 —— 
Hannover 488] 54| 21 | 20,1) —|—|-—| 1] — — 10 |—|— 
Bremen 128} 80) 913,3 — —— 1 —-| 7 — 
Danzig 114] 55] 81 | 94,9) —| —|—|—} — 119 —— 
Stuttgart 1191 276 8 12,2—— ¡—| —— All 
Strassburg i. E. | 112] 56) sz | 26,0 — 8 —— — 1] 6 |—|— 
Nürnberg 114] 750 37 340 — 4 — 1 —— 15 - 
Karmen... . | 108{ 40 20 20,2 ——— 1) —|—| 8 |—| 1 
Magdeburg ... 114] 74) 38 1389| 1|—|—| 4] —| 2) 18 J—}— 
Añona +. « 104] 53] 19 | 26,8 —| 1)-| 5] —| 2) 18 |—|- 
Düsseldorf . . 114| 65 97 | 233) — —— 1] —|—| 18 |—]| ~ 
Elberfeld ..... 106] 560 17 | 27,8) —14— 4 — 4 |-- 
Stettin. 991 78 36 40,7 —3— 3 —| 124 
Aachen 95) 52 95 | 28,3) —| 1) -i— — 14 —— 
Chemnitz ..... 112] 66 38 | 3101 —|--|-| a] --—| 2 |-|- 
Braunschweig 851 381 17 | 19,5) —|—| 1) 4] —/-| 9 |—]- 
Maing ....... 64) 16) § | 12.7) —|—| ( —j~| 3 |] 
Kassel. 84] 27] ac | 21,9) —| — 28 | —-— 7 — 
Enrisrube..... 56} 32 19 | 27,2] —-|—|—|-| — 67 
Mannheim 81] sa] 1: 1187] | —|-|—) —|-| 4 
Darmstadt ... 51 35) 8 | 25,8] =[—| -|—| —[—} 3 —— 
Wiesbaden .. . 53} 20; 20 | 18,8; — „ 
London 4149} 1680) 647 | 21,1) — 48 10184 80,856 — _ 
EI 9989} 979 20827 38401121 16041127 —— 
N o: 769} 3:9) 82 | 24,8) 1100 al 7] 2/1] 37 |—|_ 
as 9 8889 9 8 9811 178 az [32,1 814 4 —— 2 || 
Kor OEM 193) 158 ge 423 — 2) 1] 4| — 2 45 —— 

a) 980] 116 41 | 20,9) -— | --| 1) 7] -|-| 8 |— 
Ba Ren. 70] 880 91169 —|--|— | —| 1] 4 | -|_ 
Brüel A 429 303] 89 | 36,0) 18/10/10/17| 1] 5| 41 | 3) — 
Fete 0 175} 99 38 1 29,5; — 1 — 2 —— 21 |—|— 
ee 151 217 178 283 617 6017 5/150 84 | 1] _ 
4 == — 
Bukarest „200 — | 2° aa bag 
Madrid 455) — | —I — | — 22. 142 SJ 

1) Bis 14. Juli. 2) Bis 10. Juli. 8) Bis 10. Juli. 4) Bis 10. 


5) Bis 10. Juli, 


Zuſchriften an die Redaction. 


Danzig, 28. Juli. Ihre Notiz in Nr. 15 965 der 


„Danziger Zeitung“ giebt der Annahme Raum, daß ich 
mein ganzes Grundſtück zu parcelliren gedenke. Dies 
ift nicht der Fall, vielmehr bezwecke ich mit der Anlage 
einer Straße nur denjenigen Theil meines Grundſtückes 


zu Bauplätzen zu verkaufen, welch 
Fläche umfaßt nur ca. 6000 
das. D 
übrig bleibt. 


der ſchönſten auf der Niederſtadt werden. 
C. G. Springer. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 28. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco | 
feſt, holſteiniſcher loco 158,00 —162,00 — Roggen loco 
fett. mecklenburgiſcher loco 138—143, A N 


feft 98-100 — Hafer und Gerfte fill. — 1 
matt, loco 40%. — Spiritus fehr ruhig, Ye Juli 
23°, Br, ye Auguſt⸗Sept. 244, Br., ye Sept.⸗Okt. 


rankfurt a. 
: 950 re preditactien Alec 17 1 20 a Son 
: 95½, Galizier 157%, Aegypter 73,20, ungar. Go 
heiße Nellie Cneller, Vater und Mutter find todt, gute y ‘ution in 105,3 
die Ueberfahrt gezahlt; von dem 


onderzüge amerikaniſcher Eiſenbahnkönige, welche 


Dezbr. 53,00, Sr Januar⸗April 54,25. 


ebore tft auf der Stelle vers | 


| Rotber 


Jun. | 


her mir bei meinem | 
Fabrikbetriebe überflüſſig iſt. Dieſe zu parcellirende | 
Q.⸗M., während mehr als 
oppelte mir für meinen Eiſengießerei⸗Betrieb 
Uebrigens dürfte die neu anzulegende 
Straße, welche in einigen Wochen fertig ſein wird, eine 


25% Br, yc Oktbr. Novbr. 25% Br. — Kaffee felt, | 
Umſatz 2600 Gad: — Petroleum matt, Standard wai 
Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 19,75 & Gd. 


loco 6,40 Br. 6,30 Gd., Ye Auguſt⸗Dezember 6,50 

— Wetter: Regen. 4 

8 1 Sa i 5 

niedriger. tandard white loco 6,25 bez. eae 
2 M., 28. Juli. (Effecten-Socielä 


2 


Petroleum 


rente 86,70, 1880er Ruſſen 87,50, Gotthardba ö 
Disconto⸗Commandit 210,30. Feſt. 1 
Eten, 28. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 
rente 85,25, 5% öſterr Bapierrente 101,95, öſterr. Silber⸗ 
rente 86,10, öſterr. Goldrente 120,25, 4% ungar. Gold⸗ 
vente 107,20, 5% Papierrente 94,87%, 1854er Loofe 131,50, 
1860er Looſe 142,25, 1864er Looſe 169,00, Greditlooje 
179,00, ungar. Prämienlooſe 123,75, Creditactien 281,80, 
Franzoſen 231,60, Lomborden 117,00, Galigier 194,10, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,00, Pardubitzer 
167,00, Nordweſtbahn 174,75, Elbthalbahn 171,00, 
lifabethdahn 246.50, Kronprinz⸗Nudolſbahn 193,75, 
ordbahn 2290,00, Unionbank 70,00, Anglo⸗Auſtr. 114,50, 
Wiener Bankverein 104,50, ungar. Greditactien 288,75, 
Deutſche Plätze 61,90, Londoner Wechſel 126,05, Pariſer 
Wechſel 50,00, Amſterdamer Wechfel 104,50, A 
10,01, Dukaten 5,90, Marknoten 61,90, ſſiſche 
Banknoten 1,2214, Silbercoupons 100, Länderbank 222,25, 
Tramway 194,50, Tabaksactien 56,50. g 

„Amſterdam, 28. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine höher, Ye November 
211. — Roggen loco höher, auf Termine unverändert, 
yor Oktober 123—124. Raps ye Herbst — Fl. — 

üböl loco 22%, er Mai 23, Ye Herbſt 2214. 

„Antwerpen, 28. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 15% bez., 15% Br., 
ye Auguſt 15% Br. Ye Septbr. 16 Br., ye Sept.⸗ 
Dezbr. 16% Br. Weichend. 

Paris, 28. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, Ye Juli 21,40, Ar Auguſt 21,40, Je 
Sept.⸗Dezbr. 22,00, Yr Nov.⸗Febr. 22,40 — Roggen 
ruhig, Ye Juli 13,25, Ye Nov.⸗FJebr. 14,00. — Mehl 
12 Marques ruhig, Ye Juli 46,75, Ye Auguft 47,10, 
d Sept.⸗Dezbr. 48,10, yee Nov.⸗Febr. 48,60. — Rüböl 
träge, ye Juli 52,00, dee Auguft 52,00, ye Septhr.⸗ 


feſt, r Juli 48,00, Der Auguſt 47,75, ye Septbr.⸗ 
Saal 45,00, ye Sanuar-April 43,75. — Wetter: 
edeckt. 

Paris, 28 Juli (Schlußcourſe.) 3% amortificbare 
Rente 84,90. 3% Rente 83,00, 4% % Anleihe 110,55, 
ktalieniſche 5% Rente 99,57%, Defterr. Goldrente 97%, 
ungar. 4% Goldrente 86%, 5% Ruſſen de 1877 102,00, 
Franzoſen 463.75, Lompbardiſche Eiſenhahn⸗Actien 
237,50, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue Türken 
14,85, Türkenlobſe 36,00, Credit mobilier — 4% 
Spanier 60%, Banque ottomane 511, Credit foncier 
1357, Aegypter 366. Suez⸗Actien 1998, Bangue 
de Paris 650, Neue Banque d'escompte 497, Wechſel 
auf London 25,19, 5% pribil türk. Obligationen 
368,00, neue 3% Rente 82,22%, Panama⸗Actien 408,00. 


Umſatz 12000 Ballen, davon für Speculation un 
Export 1000 Ballen. Stetig. Middl. amerikanische 
Lieferung: Juli⸗Auguſt 5% Käuferpreis, Auguſt⸗ 


November⸗ 


Actien 56% $ Chicago 


ficats — D. 6 e 
air refining Mtusconados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair 
ige) 9%. — Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 7,00, 


acht 2. 
Newport, 28. Juli. Wechſel auf London 4,85%, 
eisen loco 0,85½ Se Juli —, die Auguſt 
0,84 ½, Ye Sept. 0,85%. Mehl loco 3,00. Mais 0,49%. 
Fracht 2 , Zucker (Fair reſining Muscopades) 4%. 


Berlin, den 29. Juli. 


Oza. v. 28. Ors. v. 28. 


Weizen, gelb 4% rus. Anl. 800 87,50, 87,50 
Juli - Aug. 150,00 152,20 |Lombarden 190,00 190,50 
Sept.-Okt. 150,50 152,20 Franzosen 373,50 375,00 
Roggen : Ored.-Actien 454,00 456,50 
| Juli-Aug. 125,20 126,50 |Dise.-Oomm. | 210,00) 210,50 
| Bept-Okt. 126,00 127,20 Deutsche BE. 159,50 159,30 
Petroleum pr. Laurahütte 67,00 67,00 
200 f Oestr. Noten | 161,80) 161,65 
Sept.-Oktbr.] 22,20! 22,20 Buss. Noten 197,85 197,75 
| Bibel Warsch. Kurs 197,75 197,80 

Juli-Ang. 41,60) 41,70 Londen kurs] 20,37 20,37 
Sept.-Okt. | 41,501 41,60 London lang | 20,32 20,315 
Spiritus [Bugeischo 5% 

| Juli-Aug. 37,00| 37,50] SW.-B. g. A. 68,50) 68,30 
Sept.-Oktbr,] 37.80 38,00 Danz. Privat- 

47 Consols 105,70 105,70 bank 146,00 146,00 
31, % westpr. Danziger Oel- 

Pfandbr. | 99,75| 99,70] mühle 109,60! 110,50 
4% do, 101,10| 101,10 |Mlawka St-P.| 109,50| 109,70 
5%Rum.G.-R.| 97,80 97,70] do. St-A.| 46,40) 46,40 

ng 4% Gldr. 86,80 86,60 [Ostpr. Südb, 

II. Orient-Anl] 61,40' 61,40 tamm-A, | 83,75 83,75 


Neneste Bussen 99,90 Danziger Stadtanleihe 
Fondsbörse: abgeschwächt. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 29 Juli. 
Weizen loco flau, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—1338 140165 A Br. 


ochbunt 123 1338 130—160 A Br. 

ellbunt 122 —1298 130 — 158 4 Br.“ 136-156 
bunt 120 129 124—155 A4 Br. M bez. 
roth , 120--1308 130—152 M Br. 
prdinair 105--1288 110—1404 Br. 


mi aoe de 1268 bunt lieferbar 136 % 
u 


Angebot war das 


— Spiritus | Spiritus ye 


An der Küſte angeboten ig. Zonen, 2 


ge bis 19,25 A — Roggenmehl 
Nr. 0 u. 1 17,75 bis 17,00 4 ff. Marken 


eros | 


excl. von 96 % 20,90, Kornzucker, 


wor 


gemeldet) auf der Fahrt von hier und 


Lieferung 1268 bunt %r Juli⸗Auguſt 136% 5 | 


Gd., ye SeniembersDttober 136 M Br., 135 


A Gd., Yr Okthr.⸗Novbr. 136 & Br., 135% „ ger Strandungsſtelle abgegangen fad ee uche th 


Gd., Fr April⸗Mai 142 M Br., 141% 4 Gd. 


| Roggen loco inland. etwas niedriger, tranfit geſchäftslos. 


Jr Tonne von 1000 Kilogr. RR 
Negulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 119 A, 
unterpoln. 93 &, tranfit 92 A 


f 


Auf Lieferung r Suli-Uuguft tranfit 93 A Br., 


92½ M Gd., er Sept.⸗Oitbr. inländ. 115 % Br., 
114½ M Gd., tranfit 93 ½ AM Br., 93 & 
yr April⸗Mai tranf. 96 M Br., 95% AM Gd. 


Winters 183—186 M 


Gd. 


aps Ye Tonne von 1000 Kilogr. 182—186 K&, 
Spiritus wr 16000 Y Liter Loco 38,56 A Gd. 


Vorſteberamt der Naufmannuſchaft. 
Danzig, den 29. Juli. 
ind: 


änderlich bei mäßig warmer Temperatur. 
Weizen. Bei flauer 


änderten Preiſen. 
bunt 126/78 156 J, für polniſchen zum Tranſit 
bunt 122/38 134 M, gutbunt 1278 136 M Tr Tonne. 
Termine Juli⸗Auguſt 136½ % Oh, 
136 M Br., 135% M Gd., Oktbr.⸗Novbr. 136 M Br., 
135% M Gd., April⸗Mai 142 M Br. 141% A Gh, 
RegulirmngSpreis 136 A Gekündigt find 50 Tonnen. 
Roggen iſt für inländiſche Waare flau und niedriger, 


-tranfit ft ſchwach angeboten, Kaufluſt fehlt aber gleich⸗ 


alls und blieb ohne Umſatz. Bezahlt iſt für friſchen 
inländiſchen 1268 18 M, 128 118% M, 1258 und 
1808 119 M Alles yr 1208 Yr Tonne, Termine Juli⸗ 
Auguſt tranf. 93 4 Br., 92% M Gd., Septbr.sOftober 
inländ. 115 A Br., 114% 4 Gd., tranfit 93% A Br., 
93 M Gd., April⸗Mai tranſ. 96 , Br., 95% M Gd. 
F inländiſch 119 A, unterpoln. 93 A, 

an 


Gerite, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Rübſen 


erzielte bisherige Preiſe. Bezahlt ift für inländiſchen 
Winter: 183, 185 M ye Tonne. — Raps gleichfalls 
unperändert, 182, 185, 186, 187 & je nach Qualität, 
abfallender 170 M y Tonne gehandelt. — Spiritus 
38,50 M Gd. 


Prdouctenmärkte. 
Königsberg, 28. Juli. (v. Portatius m. Grothe.) 


Beisen Jer 1000 Kilo rother ruff. 124/58 bel. 136,50 % 


Roggen 


117, 120, ruff. 90 „ bez. 
128, 132, ruſſ. 84, 86, a. d. Waſſer 89 M bez — Bud: 


E Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, 
20 É- fremde, festen Zins tragende Papiere konnten ihren Preisstand gut 
Rohzucker flan, Baſis 880 Rendement incl. Sack franco dehaupt 
Der Privat- Discont wurde mit 1½ Proc. notirt. 
Ü Gebiet wurden österreichische Credit -Actien zu etwas höherer Notiz 
# ziemlich lebhaft gehandelt. Franzosen, Galizer, Elbethalbabn waren 
É fester und lebhafter, auch andere österreichische Bahnen fest, aber 


Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wind: E ö 


. ats ungarische Goldrente und Italiener fast unverändert. Deutsche und 
Stimmung und geringfügige } 
eſchäft ein ſehr ruhiges zu unver⸗ 


Bezahlt wurde für inländiſchen gut 


Sept.⸗Oktober 


Ungar. Eisenbahn-Anl. E 


ez. ed al N 1555 : 
90, 1208 93,75 M bez. — Gerſte 72 o große 
2 % — Hafer Yr 1000 Kilo 122, | 


einige Hanptdevisen hatten recht belangreiche Umsätze für sich. 22 
behaupten, Jie Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige hatten bei 
fester Haltung nur vereinzelt lebhafteres Geschäft für sich. 
Auf internationalem 


ruhig; Gotthardbahn etwas besser. Von den fremden Fonds sind 
russische Anleihen als etwas anziehend und lebhalter zu nennen, 


reussische Staatsfonds waren fest und mässig belebt, Reichs-Anleihe 
Eins besser; inländische Eisenbahn - Prioritäten fest und theilweise 
Astien fest und ruhig. Industrie- Papiere fest und 


ee Inländische Eisenbahn - Actien wenig verändert und 


zumeist ruhig. 
rubig. 


0 Wolmar-Gera gar.. | 31,70 47 
neue e 108,90 do. St-Pre ... 90.80 275 
8 Zinsen v. Stante „ 1883 
ie ae Pee I es 8 ai er 5 
do. On 7 ..... © 
Btasts-Schuldsoh 84, 101,0 Sotthardbahn . . 17,69 3% 
er Ons 97 — I Rronpr.-Rud. Bahn 78,20 5 
W Prov.-ObL| 4 1108,50 | Lúttioh-Limburg +... 580 4 
Landsek. Oontr.-Pfäbr.| 4 101,26 r.-Frann. St... [975,5 00 
Cotpreuss. Pfandbrisfe | 5½ | 99,89 | + do. Nordwe 777070 Sn 
do. do. 4 aes 155 a 8 08 * 010 ae 
Pomm! Pfandbr. | 9¼ | (99,90 Iohenb.- . | 6160| 8, 
eg a 99,99 Euer been. + [189,45 
do. do. 4 [161,60 weis, Unionb. » « 30 
Possneche neue do 4 109170 Pie Wea ee; 195330 
Westpreugs. Pfandbr. | 8°, 100,7 rr. Lom 15 
en do. 15 101,10 | Werschau-Wien . . 378,9 
GO. do, 4 {101,10 ——_—— 
do, 4 H e. 1 1040 Ausländische Prioritäte- 
do, do. . 4 SL, 
Pomm. Rentenbrief | 4 1105,00 Obligationen, 
Posensche do. 4 1104,75 2 0 8,76 
eee e ee 105,00 
8 Krenpr. Ruad.-Bahn. » 
Anslindische Fonds. Oostort.-Fr.-Staatab. 408,10 
Gesterr. Goldrente .| 4 | 97,30 rr. Nordwestb. i 
8 Oesterr. ns B 62,50] do. do. Elbihal. 9 165 
do. Silber-Rente | 6% 27, 


Südösterr. 8 ObL 
Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
Brost-Grajewo .. + « 


69,75 aan, B. Lomb. 


do. Papierrenta 
dc. Goldrente.. 


. Oni. 77 81,60 arkow-Azow rtl. 10505 
= . Anl. 1870 103,30 | Kurek-Cherko Ww. A 
Was. 40. Aal 1871 9940 | HEursk-Blow ... +. 10840 
do. do. Anl. 1878 99,40 | TMonko-Rjäsan ... « 1955 
de. do. Anl. 1870 99,40 | fMosxo-Smolonak . . h 


e ta e n e n ο n 
co 
we 
— 
e 


weisen %= 1000 Kilo ruff. 122, 122,50 M bez. — Rübſen do. do. Anl. 1826 | Aja 95,80 Atl eee 101 06 
2. 1000 & Kilo 180,50, 97 1 2 Alen ba de: do BET 7 caceres, © 108,56 
10.000 Liter 2 ohne daß loco e e ez, | do, Bente 1983 f [11876 
Ir Juli 39, M Gd., Yer Auguſt 391 & Gd. der Sept. a! 1664 | 6 | 99,90 Bank- u. Indestele-B.ctlon, 
391, M Gd., der Oftober 40 A Br. — Die Notirungen] Base. IE Orient-Anl. | 3 613 90 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. de. esd b. l.. 4030 E Gnssen.ver. 138,0, SY 
Stettin 28. Juli Getreidemarkt Weizen unveränd, | ge: de. 6. Ant. | 6 | 96,00 | Berl Produ. Hand- 38,804 
toco 146—158,00 A. %e Juli⸗ August 157,00, ve Gepts | mue, Pol Sohuta-0b, | 4 728 Bremer Bank. . % Artin 
Oktober 157,50. — Roggen unveränd., loco 120—124, Jr | Poln.Liguidat Pid. . | 4, | 58% Brel. Discontobank | 899015, 
Juli⸗Auguſt 124,00, ye Sept.⸗Okt. 124,00. — Rüböl Kanon. Stad Anl. 9% 17.0 | Danz gor Privatbank. 146.06 oth 
1 , Ju Juli⸗Auguſt 42,00, Pr Septbhr.⸗Oktober 6 do. Gold-Anl. 6 133,00 a ae 183,38 6 
42,00. — Spiritus ruhig, loco 37,40, Ye Juli⸗Auguſt Itstienische Bonte 3 (OA neuimche Bank. . « 18732 9 
36,90, ye Auguft⸗Septbr. 36,90, ye Septbr.⸗Oktober a gie 435 8 (106 0 Denteche EM. u. ce 13235 85 
5 — Petroleum verſteuert, loco Ulance 1% 4 de | 1 1030 Deuteche ie > 1400 5 
Ka 105, paa o 19% | Dinconto-Command.. [5105 
Berlin, 28. Juli. Weizen loco 144—170 A_ Ye | ———— | Gothaer Grandor-BE. | 55:40 
Juli⸗Auguſt — 4, Ye Auguft:Septbr. — M, Yr Sept. Hypotheken-Pfanäbriofe. Reit, Commers. BE. [127.5 eh 
Okt. 151941524, M, ye Dktober:Nov. 152% 153 | Pos. Hyp.-Plandbr. | B 114,90 | Hannöyersche Bank . 10580 y 
leona e Ye Rope. Deb, 15509154 158% My | BET Bm 000 E, BELO | Ein Gomme e 2% 
Se April Mat 157% —158—157% . — Roggen Loco | pomm. yp - A. . H. 2, [10150 | Megdod. Priv-Bk.. + 8660, 4% 
124—139 A, guter inländ. — , feiner neuer inland. | Pr. Bod.-Ored.-A-Be. | @/o [114,20 Melningor B ypoth. Bk. 145700 6 
6Zſf 5 | Oma ets ca — | 9% 
126% M nom., Ye Sept.-Oftober 126%-—127%—127% | ao. de. do. do. | 4 [10996 Pom. Erg | = | oy, 
, Pe Okttober⸗Novbr. 12714127") M, Pe Nob.= | pr. Byp-Aotlen-Bi. . | dys [116,15 | Posenor bon. Grech. 103750 5 
Dezbr. 127%—128 A, ye April⸗Mai — M — Hafer do. de. 4½ 10450 r. Geste, Bode Hel. 180560 8a 
loco 122—162 4, weſtpreußiſcher 131—137 A, pomm. | , ¿e Sao | 4½ 1400] Schafhaus. Bankver, | 8880| 4 
und uckermärfiſcher 135 bis 144 4 ſchleſiſcher und | , ao. de. 101,90 | Schlon. Bankversin 1470 6% 
böhmiſcher 136 bis 144 &, feiner ſchleſiſcher, mäb rache |, do. do. do [8% 1230 | Bia Bod. Gel- Er. (141, 
und böbmiſcher 145 —154 & ab Bahn, ruff. 2190 4 ae deve, 4% RER ion aer an, | 1860, 
Juli Ane Juli⸗Auguſt 120 4%, do, do. 4 11064) Lelpz. Feuer- Vers. al 9505 
eptbr⸗ Hbr. 116-117 M, Su Oktober⸗Nopbr. Y Folm, landschafil. . . 6 62,20 be ety 28710 
Gee 1000 418. 100 ea 100 tid ch, e Oni . . . gel pn e H 
Gerſte loco 118—180 A — Mais loco 108 —114 , . dont 16690 18 
e Juli 109 A, Je Juli⸗Auguſt 109 , Ye Sept.⸗ E Berl. Pappon-Fabrils 1 
Oltbr. 109 ½ &, Ye Olt.⸗November 111 4, Per Nov.⸗ Lotterle-Anleihen. Wilhelmshätie + . cere 


Dezbr. 112 M — Kartoffelmehl loco 16,50 , er Juli 


81105 A, 77 Juli⸗Auguſt 16,50 He 
ttober 16,7 R 

A, Su Juli 16,50 4, Ye Juli⸗Auguſt 16,50 M, 
September - Oftober 16,70 AM — Erdſen loco Ye 1000 
Kilo Jutterwaare 136—145 A, Kochwaare 155 — 200 4 
— Weizenmehl Nr. 00 22,25 bis oe A, Nr. 0 20,50 


Juli 17,45—17,50—17,55 , Ye Juli⸗Auguſt 
ou 45 , Yor Auguſt⸗Sept. 17,45—17,50—17,45 
Ott. 17,45—17,50—17,45 , Ye Oktober⸗ 
ovember 17,45—17,55—17,45 4%, Ye Nov.-Dezbr. 

17,55—17,60—17,50 & — Rüböl 

= en br. 41,9 M, Se 
r. obbr. , 7 

Fellen loco — # Spiritus loco ohne Fab 

37,4—37,5 A, ye Juli 36,9—37,1 

36,9—37,1 M, Se Auguſt⸗Sept. 


36,9—37,1 A, 


Sept.⸗Oktober 37,738 , Ye Oktober⸗Nov. 38,3—38,5 


HM, — Do 1 Mi 

a MY e i. 

0 = cl. 88° Rendem 

u A, Nachproducte excl., 75% Rendem. 17,50 A 
eft. i 

Melis I. mit Faß 25,25 % Ruhig. 


Butter. 


Hamburg, 27. Juli. I í 
Boyſen.] Der Export beſchränkt ſich auf kleine Partien 
feinſter Hofbutter; zweite i 
vernachläſſigt bei ftillem Geſchäft. N 
mußten bei dieſen Verhältniſſen unverändert bleiben. 
Von feiner Waare ſind wenig Vorräthe, dagegen hat 
fia mehr fehlerhafte angeſammelt. Friſche Bauerhutter 
gefr 


agt, ältere flau. Von fremder tft nur Amerikaner 
von Bedentun ‚und findet diefe ihres billigen Preiſes 
wegen regelmäßig guten Abſatz. 
fficielle Butker⸗Notirungen der letzten 8 Tage: 
am 20. Juli. 23. Juli. 27. Juli. 
1. Qual. 87—90 & 87-90 M 87—90 A 
2. „ 82—86 „ 82-86 „ 82—86 „ 
te do. 70-5 „ 0-5 „ 0-5 „ 
eswig. und 
olft. Bauer⸗ 75—80 75-80 „ 75—80 „ 


Preisnotirungen von Butter in Partien. Uſancen 
beim Verkaufe: 1% Decort, Tara: Drittel zum 


16% bei 18 8 


Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte Sew | 


einfte zum Export 5 ofbutter aus Schleswig⸗ 

olftein, Mecklenburg, Oſt⸗, Weſtpreußen, Schleſien un 

änemark in wöchentlichen friſchen Lieferungen ir 50 
ar oR er om 11 70 N ſchlerh ou 
geftandene Partien Hofbutter 70— „ fehlerhafte 
und ältere Hofbutter 70—75 M, e 
und däniſche Bauer⸗Butter 75—80 4, böhmiſche, galt 
ziſche und ähnliche 55—65 M, finnländiſche Winter: 


ZO—60 , amerikaniſche und canadiſche friſchere 50— | 
30 90 amerikanische, andere ältere Butter und Schmier 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Kopenhagen, 26 Juli. Der Dampfer „Aſtrea“, 
pon Amſterdam mit Stückgütern nach Danzig beſtimmt, 
tft mit gebrochener Maſchine hier angelangt. Die Re: 
paratur dürfte 4 Tage in Anſpruch nehmen. 

Euxhaven, 27. Juli. 
en Hafen; 


Forde. übergenommen und nach Helgoland befördert 
en. 
Hamburg, 27. Juli. Ueber den (wie telegraphiſch 
neldet) Bordeaux nach 
bina in der Straße von Gibraltar geſtrandeten 
Dampfer „Prinz Albrecht“ meldet ein Telegramm der 
„Times“, daß zwei ſpaniſche Dampfer zur Aſſiſtenz nach 


des Dampfers „Prinz Albrecht“ betrug 469 200 Bis 
jetzt iſt es den zur Hilfe geeilten Schleppern nicht ge⸗ 
lungen, den Dampfer wieder flott zu machen. 


Berliner Fondsbörse vom 28. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief in Wesentiichen in recht 
fester Haltung; die Course selz en auf speculativem Gebiet durch- 
schnittlich etwas höher ein und konnten sich bei sehr zu üekbaltendem 
Angebot gut behaupten und vereinzelt noch etwas bessern. Die von 


den fremden Börsenplatzen vorliegenden Tenderz Meldungen lauteten 


Rübſen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 


gleichſa ls günstig und umer-tü zten die Festigkeit des hiesigen Platzes. 
Das Geschäft entwickelte sich im Allgemeinen etwas lebhafier und 


a Septbr.⸗ 
A. — Trockene Kartoffelſtärke loco git 


$ 
| Köln-Mind, Pr.-... Bis 


0 18,75—17,75 A, | 
19,50 4, 
17,35 


loco ohne Faß 41,4 | 
— KA, ye Septemher⸗Oktober 41,6 „, 
Nopbr.⸗Dezbr. 42,3 M | 


A, der Juli⸗Auguſt 
Ser 


Zuckerbericht. Kornzucker, 


Gem. Raffinade mit Faß, 26,25 , gem. | 


[Bericht von Ahlmann und 


Sorten und geringere bleiben 
Unſere Notirungen 


ort 
Holz und reine Tara: Drittel und andere 


4 missig, 5 = frisch, 6 ca 


1 Der Poſtdampfer „Roſtock“ i 
kam mit niedergebrochener Maſchine zurück ind 


die Paſſagiere find beim erſten Feuerſchiff vom Schlepper if, iſt ein neues weſtlich von 


Bad. Prém.-Ank 1867 | 137,26 Danziger Oelmühle . [110,50 
Bayer. Priim.-Anleihe 186,00 —ñĩx e 
Braunsohw. Pr.- Anl. — | 96,70 Berg- d. Hüttengexe!isch 

goth. Primien-Pfdby. | $ 108,00 ee 


Hamburg. 50rti. Loos 
Dortm. Union Bak: 


Lübecker Przm.-Anl. Könlgs- u. e el 87,06 


Mi 1854. $ 111,86 Iberg, Zink 31,101 4%. 
Ge, Ord-. v. g | — [29890] Gq Bern... [429] 28 
do. Loose v. 1860 6 19,36 | yictorin-Htitta.... | 5001 © 

do. Loose v. 1864 8 1 5 . SESS kd ee 
Idenburger Loose 0 
Pe Pein: Anf, 1855 | 077 140,0] Wechgel-Oours v. 28. Juli. 
Baer ee 10 ö 44% | Ameterdam . uf. Si 18315 
do. de. von 1886 | £ 140,10 Lo del y 8 Te. | £/| 308 
% A DIOR .... 
Ungar. Loose . 22,10 0 „ 8 Mon. 10 130 85 
— ³˙— | Parin...... |8 Tg y 
rússel ... 18 Tg | 2½ 90,76 
Eisenbahn-Stemm- und | Briss! >: 3 Men. 2% 944% 
Stamm- Prioritäte- Amden. wien. 8 Tg. 4 [161,4 
658 5 a 9 Mon.| 4 [160.60 
Div. 1885-| potersburg. . . [8 Wok. & [197,8 
Anchon-Mestrioht . | 548:] 2/4 RE Non. 5 1196,85 
Benin esa ß 197,80 
Maing-Ludwigshafon 98.80 8¼½ | Bean 
| Morlenbg-MlawkeSt-A| 46, 4 Ma 900 


Du kan 


do. &t.-Pr.|109,78 20,80 


sen-Erfart.. | 37,76| — Soverelguns 

we r 110,78 4% | #0-Franos-Bb. ...... 16, 8 
Obersohloz. A. und G. Imperials per 500 Gr. 417 

do. Lit. . => Dollar. ooo...» . Be 
Ostpreuss. Südbahn | 85,75) 6 Fremde Banknoten . .. 2920 
do. Si Fr. 120,76 5 Franz. Bonknoten + 88 

Sesl-Bahn St.- A. | 41,22 e eee 2 161, 

. "Po 95,100 8 . : 
stes los | 4¼ | Bussische Bauknotea 1197,75 
Meteorologische Depesche vom 29. J uli. 

8 Uhr Morgens. 


Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 


gies E EF 
SHE: a = 
Stationen, 90 33 Wind, Wetter, ES E 
mo mo 
a Su E E 
ABS3 ; = 
i „ 080 4 , Kegen 
ee 98 762 80 2 | wolkig 12 
Ü Ohristiassund. + «| 758 2 | woikig it 
Kopenhagen « «© «| 761 WSW 8 | bedeckt 17 
Stockholm 155 S 2 bedeckt a 
Haparanda +. « «| 753 8 4 | bedeckt 2 
Petersburg . . + 155 880 1 | bedeckt 16 
Losk an 155 N 1 wolkenlos 15 as 
Queensto NW 1 wolkig 
—— Kets : In Saw 4 bedeokt 16 
Helder 765 | SW 1 | wolkig 15 
Bylt oo... 764 WNW 3 | bedeckt 18 
Hamburg 765 SW 4 | welkig 12 
Swinemünde 764 WSW 5 wolkig 13 
Keufahrwasser . 762 WSW 8 [wolkig 15 E 
Hemel! 161 | W 4 | halb bed. | 16 |. 
Paria. . 7 708 | 8, i | wolkenlos | 11 
5 . ... 767 | 8 2 bedeckt 10 | 
Karlsruko : . » + 168 gw 1 Dunst 15 
Wiesbaden 768 still — | bedeckt 14 
Münshen eu .| 769 80 3 | heiter 14 
Qhomnits . » + + 168 W 2 | halb bed. 12 
Berlin ... + + 166 W 3 | halb bed. | 14 
Wilen 767 NW 3 wolkenlos 18 | 1) 
Breslau sic... | ver | w 4 | wolkenios | 18 
1 76 80 3 wolkenlos 14 
8 Sea O 759 | NW 1 rendes 22 | 
Triest 166 | NO 4 | wolkenlos | 22 


1) Gestern in Ost-Oesterreich Gewitter. 
A leiser Zug, 9 wn leicht, 3 sh.. en 
Seala für ale Windstärke: 1 = Be‘ en le BERN, Tape 


stark, 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkus. 
Ueberſicht der Witterung. 

Während das Minimum, welches geſtern über dem 
Skagerak lag, nach dem bottniſchen Buſen fortgeſchritien 
Irland erſchienen, über 
Weſtgroßbritannien Regenfälle verurſachend. Ueber 
Deutſchland iſt bei gat gleichmäßig vertheiltem Luft⸗ 
drucke Wetter ruhig, heiter, trocken und kühl, nur an 
der Küſte wehen friſche weſtliche Winde. Die Tempera⸗ 
tur liegt an der Küfte 1 bis 5 Grad, im Binnenlande 
3 bis 7 Grad unter der normalen. Die oberen Wolken 
ziehen über der Küſte aus Weſt, über Friedrichshafen 
aus Weſtſüdweſt. Archangelsk meldet 23 Grad. — 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer- Stand 


in 
Millimetern. 


Thermometer 


Wind und Wetter 
Celsius, 


15,9 W., leicht, hell u. wolkig. 
W., lebh., hell u. wolkig. 


